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Liebe Leserinnen und Leser,

Nach diesem Sommer müssen 
wir einmal über das Wasser 
sprechen. Bäche und Talsper-
ren verloren ihr Nass, Ernte-
ausfälle sind zu beklagen, 
wer üppige Blumenpracht 
liebt, musste ordentlich gie-
ßen. Der weltweite Wasser-
verbrauch hat sich zwischen 
1930 und 2000 etwa versechs-
facht. Hierfür war die Verdrei-
fachung der Weltbevölkerung 
und die Verdoppelung des 
durchschnittlichen Wasser-
verbrauchs pro Kopf verant-
wortlich.

Gegenwärtig entfällt allein auf 
Indien (19 Prozent), China (15 
Prozent) und die USA (12 Pro-
zent) knapp die Hälfte der welt-
weiten Wasserentnahme. In 
zehn von 178 Staaten liegt die 
jährliche Frischwasserentnahme 
über den sich erneuernden Was-
serressourcen. An erster Stel-
le steht dabei Kuwait, gefolgt 
von den Vereinigten Arabischen 
Emiraten und Saudi-Arabien. 

Von den etwa 1,4 Milliarden Ku-
bikkilometern (km³) Wasser auf 
der Erde sind nur etwa 2,5 Pro-
zent Süßwasser. Davon sind wie-
derum mehr als zwei Drittel in 
Gletschern und als ständige 
Schneedecke bzw. Eis gebunden. 
Weitere 30 Prozent befinden sich 
als Grundwasser unter der Erde, 
knapp ein Prozent bilden Boden-
feuchtigkeit, Grundeis, Dauer-
frost und Sumpfwasser. Nur etwa 
0,3 Prozent der Süßwasservorrä-
te sind relativ leicht, vor allem in 
Seen und Flüssen, für den Men-
schen zugänglich.
	 4.000 Liter Wasser pro Tag 
und Person beträgt der Wasser-
verbrauch in Deutschland. Wenn 
Sie an dieser Zahl zweifeln, soll-
ten Sie bedenken, dass wir zwar 
„nur“ 135 Liter davon zum Trin-
ken, Kochen, Waschen und Kör-
perhygiene verwenden. 3.865 Li-
ter verstecken sich in Produkten, 
die wir kaufen und benutzen. 
Etwa die Menge Wasser, die für 
die Herstellung von Lebensmit-
teln und Gütern benötigt wird. 

Diese Menge nennt man „virtuel-
les Wasser“. 900 Liter davon ste-
cken etwa in einem Smartphone, 
790 Liter in einem Kilo Bananen, 
bei einem „Hamburger“ sind es 
2.400 Liter, bei einer Tasse Kaffee 
140 Liter und bei einem T-Shirt 
stattliche 4.100 Liter.
	 Die Organisation Water Foot-
print Network berechnet den 
„Wasser-Fußabdruck“ indem das 
„virtuelle Wasser“ und das vor 
Ort verbrauchte Wasser addiert 
werden. Deutschland hat einen 
jährlichen Wasser-Fußabdruck 
von rund 1.500 Kubikmeter pro 
Kopf – das entspricht rund 4.000 
Litern pro Tag und Kopf. 
	 Und weil wir gerade beim 
Wasser sind, auch noch die-
ser Hinweis: Die Deutsche Ge-
sellschaft für Ernährung (DGE) 
empfiehlt Erwachsenen, täglich 
etwa 1,5 Liter Flüssigkeit zu trin-
ken, Kinder sollten – je nach Al-
ter – zwischen 1 und 1,5 Liter ge- 
nießen. Einen Herbst ohne Durst 
wünscht Ihr Ortszeit Ahlen/ 
Beckum-Team.

Frau Dr. med. Christina Kellner lädt 
im Rahmen ihrer Praxisneugründung 
am 18.11.2018 zu einem Informati-
onsnachmittag  über Hautgesundheit, 
Hauterkrankungen und die neuen 
Möglichkeiten der dermatologischen 
Medizin ein. Sie beantwortet Fragen 
zum Thema moderne Hautkrebsdiag-
nostik und Therapie sowie innovative 
Möglichkeiten der Lasermedizin. Ge-
rade in diesem Sommer wurde unsere 
Haut stark strapaziert. Schon kleine 
Veränderungen können Warnsignale 
sein, deswegen ist eine frühzeitige Di-
agnostik notwendig.

Die HAUTarztpraxis von Frau Dr. med. 
Kellner befindet sich im Herzen von 
Rheda direkt gegenüber des Bahnhofs 
im Hause des Dentalzentrums OWL

Frau Dr. med. Christina Kellner,-
Fachärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten, ist neben der Diagnostik 
und Behandlung von klassischen Hau-
terkrankungen spezialisiert auf folgen-
de Gebiete: Digitale Hautkrebsvorsorge, 

Neugründung  
der HAUTarztpraxis  
Dr. med. Christina Kellner  
in Rheda-Wiedenbrück

HAUT-inform
nicht-invasive Diagnostik von Hautkrebs, 
photodynamische Therapie, medika-
mentöse Tumortherapie, Lasertherapie 
und  ästhetische Dermatologie.
In den modernen und hochwertig tech-
nologisch ausgestatteten Praxisräumen 
mit neuester Diagnostik, zwei modern 
ausgestatteten ambulanten Eingriffs-
räumen mit mehreren Lasersystemen  
werden leitliniengerechte Therapien  
auf höchstem Niveau durchgeführt. In 
angenehmer Wartelounge mit  Wohl-
fühlatmosphäre  kann der Patient sich 
ohne Hektik auf seinen Termin vorbe-
reiten. Frau Dr. med.  Kellner und ihr 
Team nimmt sich viel Zeit für ihre Pa-
tienten, um Ihr Hautproblem schnell in 
Griff zu bekommen. 

ZEIT für Sie… ein ganzheitliches indivi-
duelles Therapiekonzept für dauerhaft 
gesunde und schöne Haut.
Die HAUTarztpraxis: Dr. med.  Kellner 
ist täglich für Sie da, egal ob gesetz-
lich versicherte Patienten als Zuzah-
ler, BG-Patienten beihilfeberechtigte 
Patienten oder Patienten einer priva-
ten Krankenkasse.

Informationsveranstaltung  
HAUTinform 18.11.2018 um 14 Uhr  
(Tel. Anmeldung, begrenzte Plätze)

ZAHNERHALT oder ZAHNVERLUST
Mikroskopische Wurzelkanalbehandlungen können Zähne retten. Im Idealfall ein Leben lang.
Dr. Moritz Haut, M.Sc., M.Sc. ist Mit-
glied der Deutschen Gesellschaft für 
Endodontologie und Traumatolo-
gie ( DGET) und  spezialisiert auf mi-
kroskopische Wurzelkanalbehand-
lungen.

Wurzelkanalbehandlungen gehören 
zu den kompliziertesten zahnmedizi-
nischen Eingriffen, ermöglichen somit 
aber den Zahnerhalt und die natürliche 
Gebißstruktur.

Die Behandlung erfolgt mit dem Den-
talmikroskop, um die winzigsten Struk-
turen der Zahnwurzel zu erkennen und 

zu behandeln. Nach der Aufbereitung 
und Spülung der Wurzelkanäle werden 
diese mit einer bakteriendichten Wur-
zelfüllung versehen und der Zahn mit 
einer Füllung oder Krone verschlossen. 
Die völlige Funktionsfähigkeit ist wieder-
hergestellt.

Dr. Moritz Haut, M.Sc., M.Sc. ist eben-
falls Mitglied der Deutschen Gesell-
schaft für Implantologie.

Bei Zahnverlust kann durch  Implanta-
te festsitzender Zahnersatz  eine hohe 
Lebensqualität herstellen. Feste Zähne 
– Präzise – Sicher - Schonend  durch 3D 
-Navigation. Häufig können komplexe 

Knochenaufbaumaßnahmen vermie-
den werden.

Am 18.11.18 um 11 Uhr  beginnt eine In-
formationsveranstaltung rund um Zah-
nerhalt oder Zahnverlust.

Ihre Fragen beantwortet Dr. Moritz Haut, 
M.Sc., M.Sc. und Zahntechnikermei-
ster Uwe Tietz vom Implantatfachlabor. 
Ebenfalls anwesend ist  Andre Frolow, 
Fachberater für schablonenorientiertes 
Implantieren.

Um Anmeldung wird gebeten.
www.dentalzentrum-owl.de
05242/5789510

- Anzeige -

Im Dentalzentrum und in der Pra-
xisklinik hält Dr. Moritz Haut regel-
mäßig Vorträge für Kollegen zu 
dem Thema Wurzelkanalbehand-
lungen. Er ist einer von 18 Referen-
ten von VDW in Deutschland.

Die Zahnärzte nehmen gerne die-
sen kollegialen Austausch wahr 
und überweisen komplizierte Pati-
entenfälle an die Praxisklink.

Mehr Infos und Termine für 
Patientenveranstaltungen unter 
www.dentalzentrum-owl.de
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AhlenSchule

Sein eigener Chef sein – das 
klingt verlockend. Doch sich 
selbstständig zu machen, er-
fordert viel Arbeit und Mut. 
Von heute auf morgen einen 
sicheren Job aufzugeben, 
ist ein großer Schritt. Viele 
gründen deshalb ein Unter-
nehmen erst einmal in Teil-
zeit. Doch auch ohne finan-
ziellen Druck ist das kein  
Selbstläufer.

Der neu aufgelegte Ratgeber 
der Verbraucherzentrale „Ne-
benberuflich selbstständig“ er-
läutert, worauf Existenzgrün-
der bei Steuern, Recht, Finanzen 
und Marketing achten müssen. 
Wie funktioniert eine Gewerbe-
anmeldung und wer darf freibe-
ruflich selbstständig sein? Wel-
che Informationen bekommt 
der Arbeitgeber über die Ne-
bentätigkeit, und was gilt bei 

Arbeitslosigkeit oder in der El-
ternzeit? Ist eine Berufshaft-
pf l icht versicherung nötig? 
Zahlreiche Vorschriften sind zu 
beachten, aber viele Fragen las-
sen sich schon im Vorfeld klären. 
Der Ratgeber geht mithilfe von 
Beispielen und Expertentipps 
auf die wichtigsten Punkte ein. 
Gründerinnen und Gründer er-
fahren außerdem, wie sie Hono-

Selbstständig in Teilzeit
Nebenberuflich starten und Fehler vermeiden 

Daniela Kreickmann, Beraterin der 

Verbraucherzentrale in Ahlen, prä-

sentiert den neuen Ratgeber zum 

Thema „Selbstständigkeit“. Foto: ka 

rare und Stundensätze kalkulie-
ren, Produktpreise professionell 
ermitteln und Marketing mit 
kleinem Budget, zum Beispiel 
über soziale Netzwerke, reali-
sieren können. Der aktualisier-
te Ratgeber „Nebenberuflich 

„Mexiko soll noch schöner 
werden“- so beschreibt Her-
mann Huerkamp das Ziel des 
Fassadenprogramms im Ah-
lener Süden. Gemeinsam mit 
Quartiers-Managerin Anna 
Wroblewski hilft er bei der An-
tragstellung und gibt Tipps für 
die Farbgestaltung. Die Stadt 
als Genehmigungsbehörde 
prüft abschließend. 

„Bis jetzt haben wir schon 13 
Hauseigentümer für das Projekt 
gewinnen können“, freut sich der 
Leiter des Stadtteilbüros Süd über 
die gute Resonanz. Volker Mätsch-
ke ist einer der Profiteure der För-
dermittel. Der Geschäftsführer 
des Arbeitsmedizinischen- und Si-
cherheitsstechnischen Zentrums 
hat vor einiger Zeit das frühere 
Ärztehaus Ecke Gemmericher 
Straße/Zum Röteringshof gekauft 
und viel Geld in die Renovierung 
gesteckt. „Die Räumlichkeiten am 
Krankenhaus waren einfach zu 

klein geworden“, sagt er. Nach der 
Innensanierung wollte er eigent-
lich mit dem Anstrich noch war-
ten. Doch dann fiel ihm ein Zei-
tungsartikel in die Hände, in dem 
für das Fassadenprogramm im 
Süden geworben wurde. Im Ge-
spräch mit Hermann Huerkamp 
und seiner Mitarbeiterin stand 
für den Geschäftsführer fest: die 
Renovierung schieben wir nicht 
mehr auf die lange Bank, sondern 
nehmen die Fördermittel in An-

Das Fassadenprogramm für den Ahlener Süden verhilft Hauseigentümern zu enormen Ersparnissen bei der Sanie-
rung ihrer Gebäude und wertet den Stadtteil auf, v.l. Volker Mätschke, Anna Wroblewski und Hermann Huerkamp.

„Mexiko soll noch schöner werden”
Fassadenprogramm im Ahlener Süden vergibt Fördermittel

spruch. Das sind bei einem Preis 
von 20.000 Euro immerhin 40 Pro-
zent, macht 8000 Euro Ersparnis. 

Bunte Fassaden 
schmücken den Stadtteil
Er entschied sich für einen ele-
gant wirkenden hellgrauen Ton. 
Das Ergebnis kann sich sehen las-
sen: Aus dem „hässlichen Entlein“ 
ist ein „stolzer Schwan“ gewor-
den. Der frische Anstrich hebt sich 
ab von dem schmutzig wirkenden 

Grundton. Hermann Huerkamp ist 
begeistert. „Wir haben noch För-
dermittel im Topf“, macht er wei-
teren Hausbesitzern im Süden 
Mut, es Volker Mätschke gleich 
zu tun. Wer sich für das Fassaden-
programm interessiert, sollte sich 
schnell bei Anna Wroblewski im 
Stadtteilbüro Süd melden, Tel.: 
02382/9614654, E-Mail: wroblew-
ski@stadtteilbuero-ahlen.de oder 
info@stadtteilbuero-ahlen.de. 
(Text und Bilder: ka)

selbstständig – Steuern, Recht, 
Finanzierung, Marketing“ hat 
160 Seiten und kostet 16,90 
Euro, als E-Book 13,99 Euro. Er-
hältlich ist er u.a. auch in der Ver-
braucherberatungsstelle im Ah-
lener Rathaus.

Ihr 30-jähriges Bestehen feierte 
die Fritz-Winter-Gesamtschu-
le jetzt mit einer großen Feier 
in der Stadthalle. Dabei gab es 
von allen Seiten viel Lob für die 
Schule. Diese musste sich aber, 
das machte der Rückblick auf 
die Schulentwicklung immer 
wieder deutlich, ihren guten Ruf 
erst hart erarbeiten.

Eingeladen in die Stadthalle wa-
ren neben ehemaligen und jet-
zigen Eltern, Schülern und Lehrern 
auch viele Wegbereiter und -be-
gleiter der Schule aus Politik, Wirt-
schaft und Kultur. Dass auch die 
Landtagsabgeordneten Annet-
te Watermann-Krass (SPD) und 
Henning Rehbaum (CDU) kamen, 
zeigt, dass die Gesamtschule mitt-
lerweile parteiübergreifend Kon-
sens ist. 
Nach einem Sektempfang mit er-
sten Wiedersehens-Szenen ge-
hörte beim anschließenden Fest-
programm die Bühne zunächst 30 
ehemaligen und aktuellen Schü-
lern der Fritz-Winter-Gesamtschu-

le der Jahre 1988 bis 2018, die Mo-
deratorin Andrea Jaunich nach 
ihren ganz persönlichen Eindrü-
cken befragte.

Zeitreise durch 
die Schulgeschichte
Im Mittelpunkt der Feier standen 
drei Interviewrunden, zu denen 
Schulleiter Alois Brinkkötter Be-
gleiter und Partner der Gesamt-
schul-Anfänge, ihrer Entwicklung 
und der heutigen Herausforde-
rungen auf die Bühne einlud. Rein-
hard Böhm, der als einer der Miti-
nitiatoren der Gesamtschule-Idee 
in Ahlen gelten kann, erinnerte 
beim Rückblick an die vielen Wi-
derstände, die die Gesamtschu-
le in den 80er Jahren zu überwin-
den hatte. Auch der Elternschaft 
der ersten Stunde bereitete die 
Gesamtschule, so Heike Dissel-Ar-
renberg und Ulrich Bomba, „so 
manche schlaflose Nacht.“ Juli-
ane Knauer-Neumann, damals 
mit Martin Neckenig eine der er-
sten Schülerinnen, erinnerte an 
die Demonstration vor dem CDU-
Büro von Berni Recker. Doch die 

30 Jahre Fritz-Winter-Gesamtschule  
Ihren guten Ruf hat sich die Schule in Ahlen  
hart erarbeitet

Zeiten haben sich geändert, wie 
Altbürgemeister Horst Jaunich be-
kräftigte: „Aus dem Baby ist ein 
herrliches Kind geworden.“ Und 
Schulleiter Alois Brinkkötter versi-
cherte, mit Blick ins Publikum auf 
den zuvor angesprochenen Berni 
Recker, dass er diesen als einen sei-
ner „verlässlichsten Ansprechpart-
ner“ kennengelernt habe. 
Die Veränderungen in der Gesamt-
schule dokumentierte die Inter-
viewrunde mit Dezernent Klaus 
Pläger von der Bezirksregierung, 
dem ehemaligen Schulleiter Frank 
Strasen, Hermann Huerkamp vom 
Stadtteilbüro, Christiane Schäfer 
als Mutter einer früheren Schülerin, 
Peter Schmidt von der Volksbank 
und Anna Holters vom Mensa-Ca-
terer Biond. Tenor aller Beteiligten: 
Die Gesamtschule hat in den letz-
ten 30 Jahren große Fortschritte 
gemacht und steht heute gut da.

Die Schule heute
In der letzten Interviewrunde ging 
es dann mit Bürgermeister Dr. Ale-
xander Berger, Burkhard Leismann 
vom Kunstmuseum, den Elternver-

tretern Dr. Herbert Bleicher und 
Norbert Harmeling, Lehrer Bernd 
Lessner und Schüler Lasse Meiwes 
um „Gesamtschule heute“. Wäh-
rend Ahlens Bürgermeister Dr. Ber-
ger bekräftigte „Wir stehen zu 100 
Prozent hinter der Schule“, sagte 
Schüler Lasse Meiwes: „Die Schu-
le ist eine Gemeinschaft, die sich 
darum bemüht Individuen zu för-
dern.“
Musik, Tanz und Theater bereicher-
ten die Interviewrunden. Sängerin 
und Ex-Schülerin Sarah Rensing, 
im Jahr 2010 bei der Casting-Show 
„Popstars“ erfolgreich, war „Hap-
py“, während Celine Porombka mit 
„Erinnerungen aus Cats“ begeis-
terte. Auch das Aushängeschild 
der Schule, die von Anke Gutsche 
betreute „Dance Company“, fehl-
te nicht. Und ein Schattentheater 
der Fachschaft „Darstellen und Ge-
stalten“ nahm kreativ die Geburts-
wehen der Gesamtschule auf, be-
vor Motivationscoach Matthias 
Herzog mit seinem Mitmachvor-
trag „Spitze sein, wenn’s drauf an-
kommt“ das Programm beschloss. 
Text und Bilder Alois Brinkkötter.
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AhlenAhlen

Wenn die dunkle Jahreszeit 
Einzug hält verlagert sich das 
Veranstaltungsgeschehen auf 
der Zeche Westfalen in Ahlen 
in das Gewerbezentrum Lohn-
halle/Waschkaue. Im Novem-
ber finden hier gleich zwei Mär-
kte statt.

Schnäppchenjäger kommen am 
Sonntag, 4. November, beim er-
sten Indoor-Flohmarkt auf ihre 
Kosten. In der Zeit von 11 bis 16 
Uhr bieten 70 private Anbieter 

alle an, was zu Hause raus muss. 
Bücher, Kleidung in jeglichen Grö-
ßen, Haushaltswaren, Nützliches 
und Unnützes: „Wir bieten den 
größten Indoor-Flohmarkt im 
Kreis Warendorf, dort findet jeder 
sein Schnäppchen“, ist sich Her-
mann Huerkamp vom Stadtteil-
büro sicher. Wer sich schon jetzt 
für die zweite Auflage des Floh-
marktes am Sonntag, 2. Dezem-
ber, einen Verkaufsplatz sichern 
möchte, der kann sich im Stadt-
teilbüro am Glückaufplatz 1 an-

Schnäppchen und Deko-Trends
Zwei Märkte locken im November in die Ahlener Lohnhalle 

melden. Auskunft erteilt Solmaz 
Uzuner unter Tel.: 02382/702149. 
	 Ein Wochenende später fin-
det am 10. und 11. November 
der beliebte Adventsbasar in 
der Lohnhalle statt, der sich in 
den letzten Jahren zu einer „Ah-
lener-Deko-Trendmesse“ entwi-
ckelt hat. Der Basar wird getragen 
von vielen Kunsthandwerkern 
und Künstlern aus der Region. 
Die Kreativitätspalette reicht von 
selbstgemalten Bildern, Holz- 
und Kreativarbeiten, Lichtkunst, 
Schmuck in allen Varianten von 
Ringen über Anhänger bis zu 

Halsketten, selbst angefertig-
ten Weihnachtsschmuck, Strick- 
und Häkelprodukten bis hin zum 
Kunsthandwerk und vielen weite-
ren Geschenkideen. 
Abgerundet wird das Angebot an 
beiden Terminen durch das ku-
linarische Angebot des Caterers 
„Cook&Chill“. Dieser wird die Be-
sucher mit selbst gebackenen Ku-
chen, Waffeln und vielen Kaffee-
spezialitäten verwöhnen.

Sessionseröffnung auf dem Ahlener Marktplatz im vergangenen Jahr. Fotos: BAS. 

Ahlener Narren eröffnen die Session
Auftakttermine im November

„Ahlener Karneval bunt und 
schrill, so wie Jeder Will“ lautet 
das Motto, der Session 2018/19. 
Traditionsgemäß läuten sie mit 
zahlreichen Veranstaltungen im 
November das karnevalistische 
Jahr ein. Höhepunkt in dieser 
Phase ist natürlich die Proklama-
tion des 72. Stadtprinzen.

Bevor dieser aber das Zepter 
vom noch amtierenden Stadt-
prinzen Andy I . (Lerley) be-
kommt, eröffnet die noch feder-
führende Karnevalsgesellschaft, 
die Schwarz-Gelben-Funken, 
mit ihrem Sessionsauftakt am 
Samstag, 10. November, um 
20.11 Uhr im Hof Münsterland 
den närrischen Fahrplan. Hier 
wird Prinz Andy der aus ihren 
Reihen stammt, noch einmal ge-
bührend gefeiert.
Einen Tag später am traditio-

nellen Karnevalsdatum, am 11. 
November, heißen die Ex-Prinzen 
um 11.11 Uhr mit ihrer Zeremonie 
auf dem Marienplatz mit einem 
Glas Sekt die neue Session will-
kommen. Am Freitag, 16. Novem-
ber, feiert ab 19 Uhr KG Nett un 
Oerndlik ihren Sessionsauftakt im 
Hof Münsterland. 
Am darauffolgenden Samstag 
liegt Spannung in der Luft, denn 
an diesem Tag wird das Geheim-
nis gelüftet, wer die Ahlener Je-
cken in diesem Jahr regieren 
wird. Um 11.11 Uhr muss Prinz 
Andy auf dem Marktplatz sein 
Zepter, die Prinzenkette und die 
Stadtkasse abgeben. Nur we-
nige Stunden wird die Werse-
stadt ohne Stadtprinz sein, denn 
schon ab 19.11 Uhr wird in der 
Ahlener Stadthalle der neue Re-
gent proklamiert, der dieses Mal 
aus den Reihen des Ahlener Car-
neval Clubs (ACC) kommen wird.
Eine Woche später, am Samstag, 
24. November, feiern gleich drei 
Gesellschaften den Start in die 
fünfte Jahreszeit: Um 19.30 Uhr 
trifft sich die KG Freudenthal in 
Peters Eck, die KG Neustadt fei-
ert ab 20 Uhr im Vereinslokal 
„Zur Linde“ und der ACC läu-
tet die neue Session ab 20.11 im 
Hof Münsterland ein. Den Rei-
gen der Sessionsauftaktfeste 
schließt die Gesellschaft Rosa 
Rote Panther am Samstag, 1. De-
zember um 20.11 Uhr ab. Da-
nach geht es für die Karneva-
listen in die Weihnachtspause, 
ehe es im neuen Jahr in die lan-
ge Sessionhälfte geht, deren 
Höhepunkt der Rosenmontags-
zug am 4. März ist. 

Für Martina Depenwisch aus Ah-
len kann der Winter kommen, 
denn sie ist die glückliche Ge-
winnerin unseres Kreuzworträt-
sels aus der Oktoberausgabe. 
Ihr Preis ist ein Gutschein für ei-
nen Wintercheck mit der besten 
Autowäsche in Ahlen. Dieser 

Gewinner des Oktober-
Kreuzworträtsels

wurde von Eckhard Bendix, Ge-
schäftsführer der Eckhard Ben-
dix GmbH in Ahlen, zur Verfü-
gung gestellt. 

Eckhard Bendix und das 
„Ortszeit-Team“ gratulieren 
herzlich.

Die ACC Garde 2017
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BeckumBeckum

Am Samstag, 17. November, 
um 17 Uhr organisiert der Agi-
lity-Hunde-Club, an der Wind-
mühle in Beckum seine traditi-
onelle Nachtwanderung.

Ob Mitglied oder Gast, jeder ist 
herzlich willkommen um an der 
aufregenden „Nachtgassi-Tour“ 
durch den Wald teilzunehmen.
	 An diesem Abend wird sich die 
Umgebung des Hundeplatzes für 
einige Stunden in einen „Ort des 
Schreckens“ verwandeln. Grund 
dafür werden einige gruselige 
und spannende Stationen sein, 
die eigens hierfür aufgebaut wer-
den. Vom Mondschein begleitet 
haben Sie die Möglichkeit sich zu-
sammen mit Ihrem Vierbeiner auf 
die Nachtpirsch zu begeben und 
sich den „bösen Geistern der Fins-
ternis“ zu stellen. Hunde können 
im Dunkeln prima sehen und wir 
wollen auch nicht den exzellen-
ten Hör- und Geruchssinn außen 
vor lassen. Das Gleiche gilt na-
türlich ebenso für ihre feinen An-
tennen der menschlichen Stim-
mung. Also freuen Sie sich auf 
einen spannenden und erlebnis-
reichen Abend. Doch Vorsicht, 
nicht nur der Umtrunk hat es in 
sich, sondern auch die ein oder 
andere dunkle Ecke, hinter der 
sich vielleicht ein Monster ver-
birgt! Knisternde Folien, flattern-
de Bänder, rasselnde Dosen und 
verkleidete Personen werden den 
ein oder anderen Moment des 

Schreckens darstellen und viel-
leicht eine kleine Herausforde-
rung für Bello, aber auch Herrchen 
und Frauchen sein. 
Zurück am Hundeplatz können 
Sie sich am Lagerfeuer nieder-
lassen, Ihr Stockbrot in die knis-
ternden Flammen halten und bei 
Glühwein, Kinderpunsch, Waffeln 
und Würstchen den Abend im ge-
mütlichen Beisammensein aus-
klingen lassen. Festes Schuhwerk, 
wetterfeste Kleidung, Impfaus-
weis, Taschenlampe und natürlich  
Leckerlies für den Hund nicht ver-
gessen! Die Startgebühr beträgt 
3,50 Euro für Vierbeiner. Zweib-
einer laufen kostenlos mit.  (epp)

Mit „Rumskedi und Helau“ 
werden alle Karnevalsbegeis-
terten am Sonntag, 11.11., um 
18.11 Uhr auf dem Beckumer 
Marktplatz die neue Karne-
valssession beginnen. Bereits 
ab 17.45 Uhr sind alle Interes-
sierten eingeladen, sich auf 
dem Beckumer Marktplatz zu 
versammeln, um sich bei kar-
nevalistischen Klängen ein-
zustimmen. 

Zum letzten Mal werden hier 
der scheidenden Stadtprinz  Eg-
bert I. Wißling und sein Hofmar-
schall Ingo Rieping die große 
Bühne zur Verfügung haben, 
um zu den Begeisterten zu spre-
chen und die vergangene Ses-
sion Revue passieren zu lassen. 
Außerdem ist es die Pflicht des 
scheidenden Stadtprinzen, den 
Stadtschlüssel an Bürgermei-
ster Dr. Karl-Uwe Strothmann 
zurückzugeben. Verabschieden 
wird sich an diesem Abend auch 
der Stadtelferrat, der von der KG 

„Wir vom Schienenstrang“ ge-
stellt wurde. 
Ein jeder vor Ort ist schon jetzt 
gespannt, wer in der Prunk-
sitzung vor Rosenmontag als 
neuer Prinz Karneval prokla-
miert wird und wen er als Hof-
marschall an seiner Seite haben 
wird. Bis dahin werden noch ei-
nige Wochen und viele Spekula-
tionen ins Land gehen. 

Zu der Abschiedszeremonie la-
den die Präsidenten der Dach-
gesellschaft „Na da wären wir 
ja wieder“ alle Närrinnen, Nar-
ren und Karnevalsinteressierten 
herzlich ein. Wie in jedem Jahr 
wird der Präsident der Dach-
gesellschaft Wolfgang Krog-
meier die Veranstaltung mode-
rieren. Neben den Präsidenten 
und dem Kinderprinzenpaar, 
werden das Fanfarencorps 
„Weiß-Rot“ Beckum, das Trom-
petercorps Neubeckum, der 
Musikzug der Alten Beckumer 
Stadtwache sowie heimische 

Sänger für Karnevalsstimmung 
sorgen. Natürlich gehört auch 
das traditionelle Beckumer Ka-
terlied zu den Klängen, die von 
der Bühne geschmettert wer-
den und die das Publikum im-
mer gern mitsingt. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung wird 
auf der Bühne die Siegerehrung 
des Karnevalskegelns vorge-
nommen. Für das leibliche Wohl 
aller Besucher wird mit einem 
Getränkestand gesorgt und 
selbstverständlich wird in der 
Karnevalshochburg Beckum an-

schließend kräftig weitergefei-
ert, geschunkelt und gesungen.

Stadtprinz gibt den Stadtschlüssel zurück
Närrischer Karnevalsauftakt in Beckum

Auch in diesem Jahr verwan-
delt sich der Beckumer Markt-
platz wieder in eine glitzernde 
Eiswelt. Vom 13. Dezember bis 
zum 6. Januar sind Jung und 
Alt eingeladen, die Schlitt-
schuhe anzuziehen und unter 
freiem Himmel ihre Kreise auf 
der Eisbahn zu drehen. 

Am 13. Dezember ist die Eis-
bahn von 17 bis 20 Uhr zum Lau-
fen freigegeben und um 18 Uhr 
nimmt Bürgermeister Dr. Karl-
Uwe Strothmann die offizielle Er-

öffnung vor. Schlittschuhe in al-
len gängigen Größen können 
direkt an der Eisfläche geliehen 
werden und auch für das leib-
liche Wohl wird bestens gesorgt: 
Rund um die Eisbahn gibt es 
Glühwein und andere Köstlich-
keiten, damit wird nicht nur das 
Eislaufen, sondern auch das Zu-
schauen zum winterlichen Ver-
gnügen. 

Wer gewinnt den Cup?
Mit viel Spaß und guter Laune 
gibt es vor dem festlich beleuch-
teten alten Rathaus jeden Abend 
die beliebten Beckumer Eisstock-
schieß-Meisterschaften um den 
Cup der Sparkasse Beckum-Wa-
dersloh. Hierzu können sich die 
Mannschaften bis zum 16. No-
vember anmelden. Beginnend 
mit dem ersten Spieltag am 14. 
Dezember sind wochentags alle 
begeisterten Zuschauer herzlich 
eingeladen, bei Glühwein oder 
Tee mit den bewährten Teams 
und ihren Herausforderern mit-
zufiebern. Weitere Infos gibt es 
unter www.beckum.de.

Wintervergnügen
Jetzt anmelden zum  
Eisstockschießen in Beckum

Munkeln im Dunkeln
Nachtgassi mit dem Vierbeiner beim 
AHC Beckum 
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Traditionell  f indet in Be -
ckum am Samstag, 10. No-
vember, dem Vorabend von 
St. Martin, der beliebte Mar-
tinsumzug statt .  Eingela-
den sind alle Kinder und Er-
wachsenen, sich um 17.15 
Uhr am Ehrenmal im West-
p ark z u ve r s am m e l n u n d 
im Schein der Laternen St. 
Martin auf seinem Pferd zu  
begrüßen. 

Unter dem Klang von Martins-
liedern führt der gemeinsame 
Weg über den Mühlenweg und 

den Alten Hammweg zur Mar-
tinschule, an der es leckere 
Martinsbrezeln geben wird. Die 
Wertmarken hierfür können in 
der Zeit vom 5. bis 9. November 
vormittags im Sekretariat der 
Martinschule erworben wer-
den. Schon von weitem kann 
man sicher auch in diesem Jahr 
die liebevoll gebastelten Later-
nen leuchten sehen. Die Mäd-
chen und Jungen haben sie in 
den Kindertageseinrichtungen 
mit Igeln, Blättern, Kastanien 
und vielem mehr verziert. Ab-
brennen könnten die Later-
nen kaum noch, denn im Ge-
gensatz zu früher hat heute 
fast kein Kind mehr ein Tee-
licht in seiner Laterne, sondern 
stattdessen eine Glühlampe an 
einem Laternenstab. Der „hei-
lige Martin“ wird, bedeckt von 
seinem warmen Mantel, hoch 
zu Ross reiten. Begleitet wird 
er von Fackelträgern, die der 
Schar der Kinder den Weg wei-
sen werden. Unterwegs wer-
den die bekannten Laternen-

Laternen weisen St. Martin den Weg
Traditioneller Martinsumzug mit Pferd

In diesem Jahr  
startet der traditionelle  
Martinsumzug am Ehrenmal 
im Beckumer Westpark.

lieder wie „Ich gehe mit meiner 
Laterne...“ oder „St. Martin...“ 
gesungen. An der Martinschu-
le wird das traditionelle Mar-

tinsspiel aufgeführt, das noch 
einmal die Geschichte um den 
berühmten Heiligen in Erinne-
rung bringt.

Beckum/Rezept

Klassiker in der dunklen Jahreszeit
Gänsebraten mit Apfel-Rotkohl-Füllung

Der Gänsebraten ist nicht 
nur ein Klassiker zu Weih-
nachten, sondern auch als 
Martinsgans traditionsreich. 
Einst begann am 11. Novem-
ber, dem Martinstag, die Fa-
stenzeit, die bis Weihnach-
ten andauerte. Also wurde 
noch einmal ausgiebig ge-
speist. Heiligabend endete 
die Fastenzeit - nun wurde 
wieder eine Gans als Fest-
tagsbraten zubereitet.

In vielen Familien dar f  das 
knusprige und gut gewürzte 
Geflügel mit Klößen und Rot-
kohl weder im November noch 
an Heiligabend fehlen. Die Zu-

bereitung einer Gans muss gar 
nicht aufwändig sein, mit dem 
richtigen Rezept gelingt sie 
quasi im Handumdrehen. Be-
sonders lecker wird der Gän-
sebraten mit einer raffinierten 
Füllung, wie unserer Apfel-Rot-
kohl-Füllung. Dafür benötigen 
Sie folgende Zutaten für acht 
Personen:
Eine Gans (ca. 3,5 kg, frisch 
oder TK), Salz, Pfeffer, zwei EL 
Majoran. Für die Füllung: 1 Kg 
Rotkohl, 200 g Apfelstücke, et-
was geriebenen frischen Ingwer,
250 ml Rotwein, 50 g Butter,
vier gewürfelte Schalotten,
Essig, Zucker, Salz und Pfeffer

Zubereitung
Möglichst eine frische Gans 
nehmen. Eine tiefgefrorene 
Gans muss vorher aufgetaut 
werden. Gans ausnehmen, in-
nen und außen gut waschen, 
trocken tupfen. Den Bürzel 
wegschneiden. Die Gans au-
ßen nur mit Salz, innen gut mit 
Salz, Pfeffer und Majoran ein-
reiben.

Damit die Füllung homogen 
wird, braten Sie die Schalot-
ten in der Butter in einem ge-
sonderten Topf an. Die Apfel-
stücke, den Ingwer, und den 
Rotwein vermengen und mit 
Essig, Zucker, Salz und Pfef-

fer würzen und zu den Scha-
lotten geben. Alles zusammen 
ca. 45 Minuten köcheln las-

Foto:fotolia.com©Artem Mykhailichenko

sen, bis die Flüssigkeit weitge-
hend reduziert ist. Wer mag, 
kann noch einige Nelken oder 
etwas Lebkuchengewürz in 
die Füllung geben. Danach 
kommt die köstliche Füllung 
mit dem Rotkohl direkt in die 
G a ns .  D e n  Vo g e l  z u n ä h e n 
und im Backofen im geschlos-
senen Bräter in etwas Wasser 
30 Minuten andünsten. Da-
nach ohne Deckel bei 200° C 
ca. 3 Stunden braten, dabei 
mehrmals wenden und immer 
wieder mit etwas Bratflüssig-
keit bestreichen.  Nach Ab-
schluss der Bratzeit die Gans 
aus dem Bräter nehmen, warm 
stellen. Den Bratenfond mit 
Wasser lösen, mit etwas Stärke 
binden, aufkochen und wür-
zen. Die Füllung als Beilage 
mit Klößen servieren. 
Guten Appetit!
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Beckum Winterurlaub

Neue Eindrücke, eine Aus-
zeit vom Alltag und nicht zu-
letzt gesundheitsfördernde 
Aspekte: Reisen im Alter be-
reichert ! Gerade die Feier-
tagsmuffel wissen einen Ta-
petenwechsel zu schätzen 
– lassen sich die besinnlichen 
Festtage und der Silvester-
abend doch vorzüglich aus-
wärts verbringen.

Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
ner Gruppenreise in die schöns-
ten und stimmungsvollsten 
Regionen Deutschlands? Weih-
nachten ist woanders oft sooo 
gemütlich! Knisternde Kamin-
feuer, Wellness-Angebote und 
kulinarische Highlights sind für 
viele ein Grund, zu den Festta-
gen zu verreisen. Neben erle-
senen Weihnachts-Menüs gibt 
es bei speziellen Gruppen- und 
Bus-Reisen auch ein buntes Rah-
menprogramm, sodass nieman-
dem langweilig wird. Der Vorteil 
einer Gruppenreise: Sie müssen 
sich nicht um die Organisation 
kümmern und besonders Sing-
les können gesellige Festtage 
genießen.

Optimale Betreuung
Darüber hinaus bieten Anbieter, 
die sich auf Reisen für Senioren 
spezialisiert haben, oftmals wei-

tere Leistungen an, sodass auch 
motorisch eingeschränkte oder 
gar demenzkranke Reisende 
mitkommen können. Dies fängt 
schon bei der komfortablen Ab-
holung zu Hause an – auch der 
Transport von Gepäck und Hilfs-
mitteln kann so organisiert wer-
den. Vor Ort sind Betreuer für die 
Reisegruppe da. Sie führen nicht 
nur durchs Programm, sondern 
geben auch Hilfestellung. Zu-
dem wählen Anbieter für be-
treute Reisen barrierefreie, kom-
fortable Unterkünfte aus.

Abwechslungsreiche 
Reiseziele
Auch Best Ager, die noch fit und 
f lott unterwegs sind, f inden 
in puncto Seniorenreisen tol-
le Angebote. Zahlreiche Reise-

Foto: djd/Landal-GreenParks-GmbH/Dominik-Ketz

spezialisten bieten fantastische 
Auszeiten für die Feiertage im 
In- und Ausland an. Wie wäre 
es zum Beispiel mit einer Fluss-
kreuzfahrt, bei der Sie die Städ-
te am Rhein in weihnachtlichem 
Glanz erleben? Dann nichts wie 
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Unterwegs an den Feiertagen

Kur- und Wellnessreisen
z. B. Kolberg, 30 Behandlungen,

14 Tage VP, schon ab: 369,- €

Tel. (0 69) 23 23 60
Jetzt kostenlosen Katalog anfordern!

www.poltravel.net

„Ich möchte in deine Rich-
tung mitfahren” – das signa-
lisiert, wer auf einer der neu-
en Mitfahrbänke sitzt. Und 
dann hält hoffentlich schon 

bald ein noch nicht vollbe-
setztes Auto und nimmt die 
wartende Person mit. Was in 
vielen Städten und Gemein-
den bereits erfolgreich um-

„Trampen“ war gestern: (v. l.) Jörg Linnenbrink, Michael Dilla (beide 
Beumer-Group), Herbert Essmeier, Eggi Steinhoff und Tobias Illbruck 
(alle Stadt Beckum) setzen auf Mitfahrbänke.

Klimabewusst und sozial
Beckum hat jetzt Mitfahrbänke

gesetzt wurde, wird nun auch 
in Beckum erprobt. Mitfahr-
bänke sehen in etwa wie Bu-
shaltestellen aus, nur, dass 
d ie War t e n d e n e b e n vo n 
einem vorbeifahrenden Fahr-
zeug mitgenommen werden  
möchten. 

Das neue Angebot soll zum ei-
nen den öffentlichen Personen-
nahverkehr ergänzen, zum an-
deren die Umwelt entlasten. 
Wer auf das eigene Fahrzeug 
verzichtet bzw. Leerplätze an-
bietet, leistet einen wertvollen 
Beitrag zum Umweltschutz. 
Eine Vorbereitungsgruppe hatte 
sich über dieses Konzept Gedan-

ken gemacht und möchte nun 
mit dieser Teststrecke ausprobie-
ren, wie Mitfahrbänke angenom-
men werden. Bei erfolgreicher 
Erprobung soll das Angebot 
sternförmig aus dem Beckumer 
Zentrum in mehrere Richtungen 
ausgedehnt werden. 

168 €

168 € 192 €

2019

172 €388 €
888 €

252 €

296 €

Verbindung zwischen Oelder 
Straße und Vellern
Für den Anfang hat sich das Initi-
atorenteam die Verbindung nach 
Vellern ausgesucht: Eine Bank steht 
vor der Maschinenfabrik Beumer 
an der Oelder Straße, die in Ge-
genrichtung in Vellern am Rand 
des Hotelgrundstücks „Alt Vellern”. 
Und dass die Farbe der Bänke dem 
Busbahnhof nachempfunden wur-
de, ist auch kein Zufall. Für den Pro-
belauf erhielt das Projekt bereits 
Unterstützung vom Berufskolleg 
(Bänke), der Firma Stövesand (Far-
be), der Firma Beumer, vom Hotel 
„Alt Vellern” und aus Mitteln des 
Projekts Umweltbewusst der Stadt  
Beckum.

Weihnachten & Silvester i. d. Südeifel
2-10 Tage, Angebote auf Anfrage

www.hotel-europa-eifel.de
Familie Klein · T. 06523/322 · hotel-europa@web.de

Ferienhaus in Legurien
www.liloit.de, 0 40 / 5 22 20 85

ran an die Kataloge und sich die 
perfekte Weihnachtsreise 2018 
raussuchen! (hs)

Eric Stövesand und Bernd Stichling
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Vor Ort in Vellern

Auch in diesem Jahr findet 
im Alten Pfarrhaus in Vellern 
am Freitag und Samstag, 23. 
und 24. November, der be-
liebte Weihnachts-Basar des Ei-
ne-Welt-Basarkreises Vellern 
statt, der die Interessierten mit 
handgefertigten Schätzen und 
einer Cafeteria mit selbstgeba-
ckenem Kuchen anlockt. 

Am Freitag findet der Basar in der 
Zeit von 14 bis 18 Uhr und Sams-
tag in der Zeit von 10 bis 18 Uhr 
statt. „Begonnen hat alles vor un-
gefähr 20 Jahren“, erinnert sich Hil-
degard Weiner. Damals sammelten 

Vor Ort in Roland

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Anwohner müssen mit dem 
Laub der öffentlichen Bäume 
nicht ihre eigenen Biotonnen 
füllen. Die Umweltbetriebe 
haben Straßenlaubboxen an 
Fahrbahnränder und in Park-
streifen gestellt. Im Stadtge-
biet sowie in den Ortsteilen 
Dolberg, Vorhelm und Tön-
nishäuschen stehen 175 grü-
ne Abfallbehälter bereit und 
warten auf Befüllung.

Mehr als doppelt so viele Sam-
melboxen als im vergange-
nen Jahr stehen 2018 an mehr 
Standorten bereit. 54 Straßen 
sind diesmal mit den Laub-
sammlern bestückt. Die Befül-
lung ist dank der weit ausge-
schnittenen Öffnungen recht 
einfach durch das „Deckel-im-
Deckel-System“. Ob Eimer, Sack 

oder Schippe: Laub und Kasta-
nien verschwinden, ohne dass 
groß etwas daneben geht.
Zweimal pro Woche werden die 
Straßenlaubboxen geleert. Bis 
zum 15. Dezember stehen die 
Container in den Straßen, ge-
rechnet wird mit etwa 125 Ton-
nen Laub. Gespannt sind die 
Umweltbetriebe wie sich der 
sommeruntypische Laubfall 
in diesem Jahr auf die Herbst-
mengen auswirken wird. Die al-

ten Gitterboxen bekommen in 
Kürze übrigens eine neue Be-
stimmung: Zu einem Großteil 
wird man sie ganzjährig auf den 
städtischen Friedhöfen wieder-
finden.
Eingefüllt werden darf in die 
Laubsammelboxen nur das öf-
fentlich anfallende Straßen-
laub. Private Gartenabfälle ge-
hören in die Biotonne, in die 
städtischen Grünabfallsäcke 
oder können auch am Wert-

Vor Ort in Dolberg

Vor Ort in Neubeckum
Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

OrtsgesprächeOrtsgespräche

Vor Ort in Vorhelm
Vorhelm

Stadt Ahlen
Kreis Warendorf

Es ist in Neubeckum inzwischen 
fast schon eine Tradition: Nach 
Ablauf von drei Jahren erscheint 
der nächste filmische Rückblick 
auf das Ortsgeschehen.

Am Samstag und Sonntag, 17. und 
18. November,  wird in Neubeckum 
im Pfarrzentrum an der Robert 

die die Wahlen 2017, die verschie-
denen Konzerte und die Aktivi-
täten für Flüchtlinge haben ihren 
Platz im Film. Ein Blick auf den ak-
tuellen Stand des Freibades run-
det den Streifen ab. Alltag, Fest-
liches und Dokumentarisches aus 
Sicht der Kamera zu sehen dazu 
lädt der Heimatverein Neubeckum 
alle Bürgerinnen und Bürger ein.  
Auf führungen f inden statt :  
Samstag, 17.11.: 15 Uhr, 17 Uhr und 
20 Uhr
Sonntag, 18.11.: 15 Uhr, 17 Uhr und 
19 Uhr

Koch Straße der „Neubeckumer Bil-
derbogen 2016 -2018 gezeigt. In 22 
knapp geschnittenen Sequenzen 
erinnert der von Reinhold Dreier er-
stellte Film über 79 Minuten an Er-
eignisse der vergangenen drei Jah-
re. Nicht nur Veränderungen im 
Ortsbild, auch das kirchliche und 
kulturelle Leben werden auf der 
Leinwand zu sehen sein.
Der Film erinnert unter anderem 
an die Jubiläen des Kopernikus 
Gymnasiums, des TSC Rot Gold, 
der KG Schienenstrang und der 
St. Franziskus Gemeinde. Auch 

Den ersten Weihnachtsmarkt 
der Stadt Beckum eröffnet auch 
in diesem Jahr der Ortsteil Ro-
land. 
Am Samstag, 24. November, wer-
den die Türen des Roländer Bür-

sechs Mitglieder des Pfarrgemein-
derates altes Spielzeug, arbeiteten 
dieses auf und verkauften es. Der 
Erlös wurde für Missionsprojekte 
verwandt. Ein Jahr später gründe-
te sich aus dieser Gruppe der Ei-
ne-Welt-Basarkreis Vellern, der es 
sich zum Ziel setzte, Missionspro-
jekte in der Dominikanischen Re-
publik (heute in Peru), Tansania 
und Ghana zu unterstützen. „In 
Peru betreut die Ordensschwe-
ster Maria Schürmann Familien 
und bietet ihnen Hilfe zur Selbst-
hilfe an. In Tansania unterstützen 
wir eine Mädchenschule der Mis-
sionsbenediktinerinnen. ‚Wir‘, das 
sind rund 30 engagierte Frauen 
und Männer, die das ganze Jahr 
über werkeln, um Dinge für den 
Weihnachtsbasar in Vellern her-
zustellen, die dort verkauft wer-
den“, so Annette Kontek, die zu 

gerzentrum für alle Besuche-
rinnen und Besucher, die einen 
Blick auf den vorweihnachtlichen 
Zauber werfen möchten, ab 13 
Uhr offen stehen. Das Besonde-
re an diesem Weihnachtsmarkt 
ist, dass er von Roländer Bürge-
rinnen und Bürgern gestaltet 
wird. Zum Verkauf steht, was in 
den vergangenen Monaten geba-
stelt und gestrickt wurde. Die ein-
ladende Dekoration soll auf die 
Adventszeit einstimmen und mit 

den Aktiven gehört. Zu den Din-
gen, die hergestellt werden, ge-
hören sehr viele Holzarbeiten. Ei-
nige der Helferinnen kommen 
jede Woche mittwochs zu dem 
Basteltreffen zu Frau Weiner in die 
„Werkstatt“, andere Arbeiten von 
zu Hause aus und nähen dort Kör-
nerkissen. Zum Sortiment gehören 
auch künstlerisch gestaltete Weih-

nachts-, Glückwunsch- und Trau-
erkarten, Schürzen oder auch ge-
nähte Taschen für Mädchen und 
Frauen. Ganz neu im Angebot 
sind Kreationen von Tannenbäu-
men aus Holz oder gefaltetem Pa-
pier. Auf dem Basar in Vellern gibt 
es natürlich auch Kaffee, frische  
Waffeln und selbstgebackenen  
Kuchen.

Die Friedrich-von-Bodel-
schwingh-Grundschule in Neu-
beckum wird umfassend moder-
nisiert.

Glühwein, deftigen Gerichten und 
einer großen Cafeteria wird auch 
in diesem Jahr bestens für das 
leibliche Wohl der Besucher ge-
sorgt. Das Bürgerzentrum ist das 
Herzstück des Ortsteils Roland, 
denn das ganze Jahr über treffen 
sich hier Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene zu unterschiedlichen 
Aktivitäten. Um 18 Uhr kommt an 
diesem Tag der Nikolaus mit sü-
ßen Überraschungen zum Weih-
nachtsmarkt und möchte allen 
Kindern ein Lächeln auf das Ge-
sicht zaubern.
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Für die Vorhelmer Sportler 
ist ein Traum Wirklichkeit 
geworden : Im Rahmen der 
Sporttage ist der neue Kunst-
rasen-Platz für TuS Westfalia 
Vorhelm eingeweiht worden. 

350 Stunden hatten die Mit-
glieder dafür in Eigenleistung 
erbracht, zehn Prozent der Bau-
kosten in Höhe von 300.000 
Euro muss der Verein selbst auf-
bringen. Das Vorhaben sei rela-

tiv schnell umgesetzt worden, 
freute sich Vorsitzender Peter 
Wiethaup. Zwischen dem ersten 
Antrag an die Stadt und der Frei-
gabe des fertigen Platzes lagen 
nur 13 Monate. Damals hatten 
Rat und Sportausschuss einstim-
mig grünes Licht für den Kunst-
rasenplatz gegeben. 
Die F-Jugend durfte die neue 
Anlage als erstes einweihen und 
war begeistert vom neuen Un-
tergrund. Vorher hatte Bürger-
meister Dr. Alexander Berger 
mit Kassiererin Anke Schwar-
te im Beisein von Vorstands-
mitgliedern und Sponsoren 
das grün-weiße Absperrband 
durchschnitten. 
Auf einer großen Anzeigenta-
fel im Clubheim sind jetzt Pa-

tenfelder eingetragen, die zum 
Preis von jeweils 25 Euro erwor-
ben werden können. Damit soll 
der Eigenanteil gedeckt wer-
den. Ortsausschuss-Vorsitzen-
der Hubertus Beier appellierte 

an alle Sportler, die Pflege des 
Platzes sicherzustellen, damit 
noch viele Generationen davon 
profitieren können. 

ka /Foto: Christian Wolff 

Die Aktiven des Eine-Welt-Basarkreises Vellern laden herzlich zum Basar 
ins Vellerner Pfarrhaus ein.

stoffhof abgegeben werden. 
Bis Mitte Dezember nimmt der 
Baubetriebs- und Wertstoffhof 
an der Alten Beckumer Straße 
Laub und Rasenschnitt kosten-
los zu den üblichen Öffnungs-
zeiten an.
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Der November ist traditionell 
der Trauermonat: Besonders 
an den Gedenktagen Allerhei-
ligen, Volkstrauertag und To-
tensonntag wird den gelieb-
ten, verstorbenen Angehörigen 
mit besonderem Grabschmuck 
gedacht. Jetzt halten auch die 
warmen erdigen und leuchten-
den Farben auf dem Friedhof 
Einzug.

Besonders farbenfroh und for-
menreich geht es dabei auf den 
Gräbern zu: Astern, Sedum, Chry-
santhemen, Enzian, Hebe, Christ-
rosen und Alpenveilchen sind 
ebenso wie Gestecke und Sträuße 
sichtbare Zeichen des Gedenkens, 
der Dankbarkeit und der Verbun-
denheit. Auch Ziergräser als Sym-
bol für das Getreide oder Zierkür-
bisse als Stellvertreter für die vielen 
verschiedenen Früchte vom Feld 
gehören dazu.

Enzian liegt im Herbsttrend
Friedhofsgärtnerin Birgit Eh-
lers-Ascherfeld möchte auf kei-
ne Jahreszeit verzichten, aber 
den Herbst mag sie besonders 
gern: „Das dominante Grün des 
Sommers tritt nun etwas in den 
Hintergrund. Durch das Zusam-
menspiel von Licht und den sich 
verfärbenden Blättern entsteht 
eine besondere Atmosphäre, die 
wir Friedhofsgärtner mit in unsere 
gestalterische Arbeit aufnehmen.“ 
Was die Bepflanzung auf den Grä-
bern angehe, gebe es im Herbst 
fast keine Grenzen. „In diesem Jahr 

ist Enzian besonders angesagt“, 
so Ehlers-Ascherfeld. Enzian gebe 
es in vielen Arten, eine davon ist 
der sogenannte Herbstenzian, la-
teinische Bezeichnung Gentiana 
scabra. Von August bis November 
trägt er aufrechte, blaue, glocken-
förmige Blüten. „Enzian lässt sich 
wunderbar mit Heide, Gräsern, Al-
penveilchen und anderen Herbst-
pflanzen kombinieren“, erklärt die 
Friedhofsgärtnerin.

In Gestaltungsfragen auf dem 
neuesten Stand
Wer sichergehen möchte, dass die 
Ruhestätte seines geliebten Men-
schen zu den Gedenktagen Toten-
sonntag, Allerheiligen Allerseelen 
und Volkstrauertag  geschmack-
voll gestaltet ist, der sollte jetzt 
auf den Friedhofsgärtner seines 
Vertrauens setzen. Denn in Ge-
staltungsfragen sind Friedhofs-
gärtner immer auf dem neuesten 
Stand und wissen, wie sie Neu-
heiten und aktuelle Trendpflan-
zen in die Grabgestaltung integrie-
ren können. Die Friedhofsgärtner 
beraten und übernehmen auf 
Wunsch auch die saisonal wech-
selnde Neubepflanzung und die 
dauerhafte Grabpflege. Fachge-
recht umsorgt präsentiert sich die 
letzte Ruhestätte das ganze Jahr 
über attraktiv. 

Hingucker im Herbst 
Gräber jetzt für die Gedenktage  
im November schmücken

Gesundheit

 

Vereinsnachrichten

Wo der „Pütt“ noch lebt
Fotoausstellung über das „Leben auf der Seilscheibe“

Ihr Verein  
soll hier auch erscheinen?

Dann schicken Sie uns eine E-Mail
an vereine@fkwverlag.com

Tennisclub Beckum e.V.
Gelebte Integration in der Jugendabteilung

Bereits im Jahr 2014 feierte der 
Tennisclub Beckum e.V. sei-
nen 50. Geburtstag und wer die 
Chronik des Vereins durchblät-
tert, erkennt die positive Ent-
wicklung und sieht die ständig 
wachsende Mitgliederzahl, die 
im Moment bei 150 liegt. 

Derzeit spielen sechs Mannschaf-
ten in der Ruhr-Lippe-Liga mit, da-
von zwei Jugendmannschaften 
U18. „In diesem Sommer konn-
ten 17 Kinder im Alter von sechs 
bis elf Jahren durch ein ausge-
richtetes Schnuppertraining als 
neue Mitglieder gewonnen wer-
den“, erzählt die Jugendwartin 
Vera Hoffmann. Unter ihnen wa-
ren auch drei Geschwisterkinder 
aus dem Irak, die hier neue Kon-
takte knüpfen konnten und herz-

lich aufgenommen wurden. „Be-
sonders gefreut haben wir uns 
über die Ausstattung der Jugend-
mannschaften mit einheitlicher 

Auch in Sachen Integration immer am Ball: Die Kinder und Jugendlichen des TC Beckum e.V.

Kleidung durch einen anonymen 
Sponsoren“, so Hoffmann. Der 
Spielbetrieb, der auf dem Außen-
gelände immer von April bis Okto-

ber reicht, wird bald beendet sein, 
aber die Jugendlichen freuen sich 
schon jetzt auf das beliebte Niko-
lausknobeln im Dezember

„Schicht im Schacht“. Was für 
die Zeche Westfalen schon seit 
dem Jahr 2000 gilt, ist dem-
nächst auch für den ganzen 
„Kohlenpott“ traurige Gewiss-
heit: Mit der Schließung der 
Zeche Prosper Haniel in Bott-
rop ist die Ära des Steinkoh-
lebergbaus endgültig been-
det. Beginnt damit auch das 
Vergessen? Das zu verhindern, 
hat sich der Jupp-Foto-Club 
aus Ahlen auf die Fahnen ge-
schrieben. In seinen Räumen 
am Glückaufplatz hält er mit 
zahlreichen Fotos das Zeitalter 
der „Kumpels“ lebendig.

20.000 Bilder  
aus Bergbauzeiten
Dabei kann der Verein auf einen 
wohl einzigartigen Fundus von 

über 20.000 Bildern aus Bergbau-
zeiten zugreifen. „Wir können je-
den einzelnen Betriebspunkt und 
jede Stufe der Weiterentwicklung 
belegen“, erklärt Vorsitzender 
Marc Senne stolz. Hierfür verant-
wortlich ist vor allem Josef „Jupp“ 
Hesse, ehemaliger Magazinleiter 
auf Westfalen, der dem Verein al-
leine 10.000 Bilder für wechseln-
de Ausstellungen zur Verfügung 
stellt. Hinzu kommen noch ein-
mal so viele Bilder anderer Ah-
lener. Sie ermöglichen dem Be-
trachter eine Zeitreise von der 
ersten Bohrung bis zum heutigen 
Tage.

„Leben auf der Seilscheibe“
Aktuell sind 85 Bilder unter dem 
Motto „Leben auf der Seilscheibe“ 
zu sehen. Zu sehen sind hier bei-

spielsweise „Kumpels“, die nach 
der Schicht gemeinsam Karten 
spielen oder auch Kinder beim 
Spielen in der Kolonie. 

Originale Maschinenge-
räusche und „Selfies“ in 
Bergmannskleidung
Wer das „Leben auf der Seilschei-
be“ einmal näher unter die Lupe 
nehmen möchte, hat dazu wäh-
rend der Öffnungszeiten der Aus-
stellung dienstags von 16 bis 18 
Uhr die Möglichkeit. Dann fin-
den auch einstündige Führungen 
statt, die von originalgetreuen 
Maschinengeräuschen untermalt 
und von einem Kurzfilm über 
das Leben in der Kolonie ergänzt 
werden. Zudem können Besu-
cher auch Bilder von sich in einer 
echten Bergmannskleidung ma-

chen. Interessenten an der Aus-
stellung oder auch Spender, die 
den Verein unterstützen möch-
ten, können sich bei Marc Senne 
(Tel.: 0172/7522091) melden oder 
via E-Mail (jupp.foto.club@gmx.
de) mit dem Verein in Verbindung 
treten. (maf)

Foto: ba

Vereine
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Trauer

Foto: Rokstyle/ 
Stein Hanel GmbH/akz-o

Individuelle Grabsteine
Zur Grabgestaltung gehören na-
türlich auch die Grabsteine. Von 
ausgefallenen Motiven bis hin 
zum eleganten und zeitlosen De-
sign, Skulpturen oder Grabplat-
ten: Für jeden Geschmack ist et-
was dabei. Auch die Vielfalt an 
Farben – sprich Materialien, For-
men und Verzierungselementen 
ist unerschöpflich. In Sachen Grab-
steine und Grabplatten stehen Ih-
nen sehr gerne Steinmetze bera-
tend zur Seite. (dzi/djd/akz-o)

Foto: Gesellschaft-Deutscher-Friedhofsgärtner-Bonn
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WellnessGarten

Im Herbst wird es Zeit, die Bäu-
me im Garten auf den Winter 
vorzubereiten und etwas für 
ihre Gesundheit zu tun. Unter 
dem langen heißen Sommer 
2018 haben nicht nur krautige 
Pflanzen und Stauden gelitten, 
auch Sträucher und Bäume kön-
nen noch für längere Zeiträu-
me Stresssymptome wie vorzei-
tigen Laub- und Fruchtabwurf 
und verlangsamtes Wachstum 
zeigen oder absterben. Bäu-
me, die bereits im Sommer ein 
herbstliches Aussehen bekom-
men haben, sollten im Herbst 
intensiver umhegt werden.

Neu gepflanzte Bäume und 
Sträucher stehen unter Stress 
und brauchen Pflege
Besonders Bäume und Sträucher, 
die erst vor kürzerer Zeit gepflanzt 
wurden, benötigen Pflege. Denn 
beim Verpflanzen von der Baum-

Bäume und Sträucher winterfit machen
Wenn Hitzeschäden noch im Herbst sichtbar sind

schule in den Garten wird das Wur-
zelsystem vorübergehend erheb-
lich gestört und lebenswichtige 
symbiotische Pilze wie Mykorrhi-
za und andere gehen zu einem 
großen Teil verloren. Die Pflan-
ze kann Jahre brauchen, bis sie 
ihr natürliches Gleichgewicht für 
ein ausgeglichenes Wurzel- und 
Kronenwachstum wiedererlangt. 
Damit Wasser gut in den Boden 
eindringen und die Wurzeln er-
reichen kann, sollte der Boden 
rund um Baum oder Strauch auf-
gelockert sein, konkurrierendes 
Grün kann man jäten. Wenn zu-
sätzliches Wässern erforderlich 
ist, sollte es bodennah erfolgen 
und nicht die Pflanze beregnen, 
da bei Sonne Verbrennungen 
drohen und die Ausbreitung von 
Pilzerkrankungen begünstigt wird. 
Im Idealfall sollte der Oberboden 
mindestens 10 Zentimeter tief 
durchfeuchtet sein.

Vitalisierung von Pflanzenstoff-
wechsel und Bodenleben
Gesunde Bäume, Sträucher und 
Pflanzen kommen normalerwei-
se gut mit vielen Krankheitserre-
gern, Pilzen und Parasiten zurecht, 
denn diese sind Schwächefolger. 
Das heißt, sie können erst dann 
angreifen, wenn die Pflanze be-
reits geschwächt ist. In diesem Fall 
benötigen Pflanzen keinen Dün-
ger, der sie eher zu unnatürlichem 
Wachstum anregt, sondern ein 
Heilmittel und eine vorbeugende 
Stärkung. Ein vitalisierendes Mittel 
zur Pflanzenstärkung kräftigt die 
Pflanze, hebt Wachstumsblocka-
den auf und fördert das Feinwur-
zelwachstum. Eine Vitalkur enthält 
neben Mineralstoffen, Spurenele-
menten und hauptsächlich Amino-
säuren auch Proteine, Amide und 

Foto: BGL

Vitamine. Sie aktiviert sowohl den 
pflanzlichen Stoffwechsel als auch 
das mikrobielle Bodenleben. Daher 
ist der Einsatz in den Phasen mit ho-
her Stoffwechselaktivität empfeh-
lenswert, also im Frühjahr und ganz 
besonders im Herbst: In dieser Zeit 
lagern Baum und Strauch Nähr-
stoffe ein, wachsen in der Dicke 
und bereiten die Winterruhe vor. 

Schnitt bringt neue Kraft
Vor allem älteren Bäumen kann 
mit der richtigen Schnitttech-
nik zu neuer Kraft verholfen wer-
den. Steht beispielsweise auf dem 
neugekauften Grundstück ein 
knorriger Apfelbaum, ist ein Ver-
jüngungsschnitt sinnvoll. Zu emp-
fehlen ist, diesen von einem Land-
schaftsgärtner durchführen zu 
lassen, damit dem Gehölz nicht 
unnötig Stress oder sogar Scha-
den zugefügt wird. Der Profi ent-
fernt morsches und totes Holz 
sowie konkurrierende Äste und 
verschafft der Krone wieder ge-
nügend Platz. Wenn deutliche 
Trockenschäden an den Pflanzen 
sichtbar sind, kann ein fachge-
rechter Rückschnitt von Baumkro-
ne oder Strauchumfang das Ver-
hältnis der oberirdisch sichtbaren 
Pflanze zum Wurzelvolumen unter 
der Erde korrigieren. (dzi/djd/BGL)

Brrrrr – wenn die Temperaturen 
sinken, ist das eine Herausfor-
derung für den Körper. Auch 
Haut und Haare werden im 
Winter ganz schön strapaziert. 
Mit unseren Tipps kommen Sie 
gut durch die kalte Jahreszeit.

1. Gesichtspflege
Wir können uns noch so dick ein-
packen: Das Gesicht ist im Win-
ter der Kälte dennoch ausgesetzt. 
Dementsprechend ist eine gute 
Pflege das A und O. Da die Luft 
trockener ist, sollte die Gesichts-
pflege viel Feuchtigkeit enthalten. 
Zudem darf sie fetthaltiger sein als 
im Sommer – Öle oder Sheabutter 
verhindern starkes Austrocknen 
durch Heizungsluft. Beauty-Treat-
ments bei der Kosmetikerin kön-
nen zudem mit intensiver Pflege 
typischen Winter-Problemen vor-
beugen.

2. Körperpflege
Nicht nur das Gesicht leidet im 
Winter, auch der Körper benöti-
gt eine Extraportion Pflege. Statt 
der leichten Bodylotion darf es 
nun gern ein reichhaltigeres Pro-
dukt sein. Auch Öle sind jetzt eine 
Wohltat – nicht nur zum eincre-
men, sondern zum Beispiel auch 
als Badezusatz.

3. Schönheit von innen
Im Winter sind Vitamine beson-
ders wichtig, um das Immun-
system zu stärken. Von den ty-
pischen Empfehlungen, viel zu 

trinken und ausgewogen zu es-
sen, profitiert aber auch die Haut! 
Denn Feuchtigkeit von Innen ver-
hindert zu schnelles Austrocknen. 

4. Glänzendes Haar
Wie auch die Haut, freut sich auch 
unser Haar im Winter über mehr 
Pflege. Greifen Sie also gern öf-
ter mal zu einer Haarkur. Wenn 
Sie diese dann noch unter einem 
warmen Handtuch einwirken las-
sen, erzielen Sie optimale Effekte. 
Wer im Winter unter trockener, 
juckender Kopfhaut leidet, dem 
helfen milde Shampoos wie Ba-
byshampoo. 

5. Fußbäder
Gepflegte Füße sind auch ein 
Muss, wenn sie in dicken Socken 
und geschlossenen Schuhen ste-
cken. Sie dürfen ruhig großzügig 
eincremen, in die Socken schlüp-
fen und die Creme oder Fußbutter 
dann einwirken lassen. Frostbeu-
len können mit Fußbädern nicht 
nur die Füße perfekt aufs Cremen 
vorbereiten, sondern auch Erkäl-
tungen vorbeugen. Ein Bad mit 
Senfmehl wirkt durchblutungsan-
regend und hilft sogar bei rheu-
matischen Beschwerden.

6. Massage
Wohlbefinden pur verschaffen 
uns im Winter auch die erfah-
renen Hände eines Masseurs. Vor 
allem die klassische Massage hat 
viele positive Effekte wie zum Bei-
spiel eine verbesserte Durchblu-
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tung sowie das Lösen von Muskel-
verspannungen und verklebten 
Faszien. Auch gegen den Win-
terblues hilft eine entspannende 
Massage. Dabei gibt es neben der 
traditionellen Variante auch exo-
tische wie Hot-Stone-Massagen, 
Lomi-Lomi-Massagen oder ayur-
vedische Ölmassagen. Physiothe-
rapeuten und Masseure beraten 
Sie gern und wissen, welche Form 
der Massage am besten für Sie ge-
eignet ist.

7. Sauna
Was Finnen seit Jahrhunderten 
zu schätzen wissen, tut auch uns 
gut. Regelmäßige Besuche in der 
Sauna unterstützen die Abwehr-
kräfte und haben ein nicht zu 
verachtendes Beauty-Potenzial, 
denn die Haut wird beim gezielten 
Schwitzen perfekt gereinigt. (hs)

Winter-Wellness
7 Tipps für Wohlbefinden in der Kälte

Foto: Gütegemeinschaft Saunabau, 
 Infrarot u. Dampfbad e.V.,  
Wiesbaden/akz-o 

Eine Woche früher als gewohnt 
findet bei der Gärtnerei Mertens 
am 18. November die jährliche 
Adventsausstellung statt. Neben 
Weihnachtssternen und Advents-
kränzen gehört dieses Jahr Deko 
in den Farben Creme, Kupfer, Rot 
und Rosa zum Sortiment. Für das 

leibliche Wohl sorgt wieder der 
Förderverein Katharina-von-Bo-
ra mit selbstgebackenen Torten, 
Waffeln, Heißwürstchen und Kin-
derpunsch. Natürlich darf der 
Glühwein nicht fehlen. Das ge-
samte Team freut sich auf Ihren 
Besuch.

– 
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– Adventsausstellung 
bei der Gärtnerei Mertens
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KFZ

Foto: Fotolia/arsdigital

KFZ-Versicherung
Bis Ende November wechseln!
Wenn gegen Monatsmitte die 
Rechnungen für Kasko- und 
Haftpflicht-Versicherungen 
ins Haus flattern, sind  die we-
nigsten Autofahrer erfreut: 
Oftmals steigen die Beiträge 
zum Jahreswechsel an.

Steigende Beiträge, obwohl man 
ein weiteres Jahr wieder einmal 
unfallfrei unterwegs war, neh-
men Autofahrer gern zum Anlass, 
über einen Versicherungswechsel 
nachzudenken. Noch bis zum 30. 
November können Sie Ihre alte 
Police kündigen und zu einem 
neuen Anbieter wechseln. In je-
dem Fall lohnt es sich, die Tarife 
für Ihren Wagen zu vergleichen, 
zum Beispiel auf Online-Platt-
formen. Hier bekommen Sie eine 
gute Übersicht, welcher Versiche-
rer für Ihr Modell den günstigsten 
Tarif anbietet. Doch aufgepasst!  
Vergleichen Sie genau den Leis-
tungsumfang des angebotenen 

Tarifs – er kann von Anbieter zu 
Anbieter variieren.
Mit ein paar Tricks können Sie bei 
Ihrer Kasko-Versicherung ordent-
lich sparen. So bieten zahlreiche 
Versicherer zum Beispiel Rabatte 
an, wenn Sie die Werkstattwahl Ih-
rer Versicherung überlassen. Auch 
beeinflusst die Höhe der Selbstbe-
teiligung (in der Regel 150 Euro in 
der Teilkasko und 300 Euro in der 
Vollkasko) den Betrag. Der nächt-
liche Standort Ihres Wagens oder 
die Mitgliedschaft in einem Auto-
mobilclub können sich auch po-
sitiv auf die Preisgestaltung Ih-
rer Versicherung auswirken. Egal, 
für welche Variante Sie sich ent-
scheiden: Eine Haftpflichtversi-
cherung benötigen Sie in jedem 
Fall. Und wenn Sie sich für eine 
Kasko-Versicherung entscheiden, 
dann sollten Sie auf ein paar De-
tails achten. Wünschen Sie zum 

Beispiel Abdeckung von Marder-
biss inklusive Folgeschäden? Dies 
ist nicht immer automatisch im 
Tarif enthalten. Haben Sie bereits 
ein älteres Auto, das vollkaskover-
sichert ist? Ab einem Fahrzeugal-
ter von fünf Jahren reicht meistens 
die günstigere Teilkasko. 

Haben Sie Ihren Versicherungs-
vergleich durchgeführt und sich 
entschieden, können Sie entwe-
der direkt über das Web-Portal 
die neue Police abschließen oder 

über die Internetseite der Versi-
cherung. Oftmals werden dort 
spezielle Online-Tarife angebo-
ten. Wer bereit ist, etwas mehr 
zu zahlen und lieber einen An-
sprechpartner vor Ort hat, der 
sollte einen Versicherungsexper-
ten aufsuchen, der einem alle 
Vor- und Nachteile des jeweiligen 
Tarifs aufzeigt, aber auch im Scha-
denfall für Sie da ist. Online-Tarife 
haben meist nur ein telefonisches 
Service-Center und niemanden 
vor Ort. (hs)
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OeldeOelde

Telefon 025 22/46 80

SACHER Fenster & Glasbau GmbH
Haustüren • Fenster • Tore • Duschen • Spiegel • Glas

Telefon  0 25 22 / 46 80

Wintertheater 2019

Reservierungen telefonisch oder
nutzen Sie unsere Online-Kartenreservierung

Die Physiker
von Friedrich Dürrenmatt

Regie: Tobias Huster

Spielzeit vom 12.01. – 27.01.2019
Premiere 
Sa  12.01.  · 19.30 Uhr
So  13.01.  · 17.00 Uhr

Fr  18.01.  · 19.30 Uhr
Sa  19.01.  · 19.30 Uhr
So  20.01.  · 17.00 Uhr

Burgbühne Stromberg e.V. · Burgstr. 5
59302 Oelde-Stromberg
Bürozeiten: Di. 17.00 – 20.00 Uhr 
Do. 10.00 – 12.30 Uhr · Fr. 9.30 – 13.00 Uhr
Telefon: 0 25 29.94 84 84

Fr  25.01.  · 19.30 Uhr
Sa  26.01.  · 19.30 Uhr
So  27.01.  · 17.00 Uhr

10,- € Erwachsene
   8,- € Kinder, Studenten,

Schwerbehinderte (mit entspr. Ausweis)

Ab Samstag
27.10.2018

Baumann & Clausen in Oelde
Am 10. November „Die Schoff“ im Thomas Morus Gymnasium

Wo ticken die Uhren völlig an-
ders? Richtig im Rathaus von 
Neddelhastefeld. Denn hier 
schlagen die „fleißigsten Bü-
rokraten“ Baumann & Clausen 
die Zeit tot. 

Wo und wann immer es geht 
beschäftigen sich die Herren 
mit den „wirklich wichtigen 
Fragen des Lebens“ und han-
geln sich dabei durch große 
und kleine Katastrophen und 
das natürlich immer von Käff-
chen zu Käffchen. Mittlerwei-
le werden die beiden Herren 
schon 25 und das Beste daran: 
Das Käffchenjubiläum wird in 
Oelde gefeiert! Deutschlands 
beliebteste Bürokraten zeigen 
am Samstag, 10. November, 

Jedes Jahr finden rund um den 
Martinstag am 11. November 
überall Martinsumzüge statt. 
Vor allem die Kinder laufen mit 
wunderschönen selbstgeba-
stelten Laternen durch die Stra-
ßen und singen Martinslieder. 

Mit dabei ist immer ein Reiter 
mit prachtvollem Mantel auf 
einem Pferd. Er stellt den Sankt 
Martin dar. Denn ihm zu Ehren 
wird das Martinsfest gefeiert. 
Aber wer war eigentlich dieser 
heilige Martin? Die Antwort da-

rauf erhalten Groß und Klein am 
Sonntag, 11. November, um 17 
Uhr im Vier-Jahreszeiten-Park 
in Oelde. 
	 Denn dann lädt der För-
der verein des V ier-Jahres-
zeiten-Parks zum St. Martins-
spiel ein. Hendrik Becker vom 
Theater Löwenherz inszeniert 
dieses Spiel rund um die Ge-
schichte des heiligen Sankt 
Martin. Kinder, Eltern, Großel-
tern, Freunde sowie Kindergär-
ten Schulen und Vereine sind 
herzlich eingeladen gemein-

Martinspiel im Vierjahreszeiten Park
Gemeinsam singen und spazieren gehen

In der Winterspielzeit der 
Burgbühne Stromberg ver-
wandelt sich die Bühne im Tor-
haussaal des Kulturgut Haus 
Nottbeck in eine Nervenheil-
anstalt. Denn das Ensemble 
zeigt die Komödie „Die Phy-

siker“ von Friedrich Dürren-
matt. Das Stück feiert am 12. 
Januar 2019 um 19.30 Uhr Pre-
miere. Der Kartenvorverkauf 
beginnt am bereits am 11. No-
vember in der Zeit von 13 und 
17 Uhr bei der Burgbühne.

Burgbühne Stromberg 
zeigt „Die Physiker“
Vorverkauf ab 11. November

Eine wunderbare groteske Ko-
mödie über eine Nervenheil-
anstalt, bei der man sich nie si-
cher sein kann, wer hier wirklich 
pflegebedürftig ist. Ist es das 
Personal, welches nur darauf 
bedacht ist, schleunigst die Po-
lizei aus dem Haus zu haben, 
die wegen eines Mordes ermit-
telt? Ist es die Frau eines Pati-
enten, die sich von ihrem Mann 
verabschiedet, um auf den Ma-
rianen ein neues Leben zu be-
ginnen? Und wer verbirgt sich 
hinter Einstein und Sir Isaac Ne-
wton aus Zimmer 2 und 3? Ein 
ständiges Kommen und Gehen 
lässt das Publikum wunderbar in 
Dürrenmatts Welt von „Die Phy-
siker“ eintauchen. Allerdings ist 
in seiner Welt nichts so, wie es 
scheint…
	 Termine und weitere Infos 
gibt es auf www.burgbuehne.de 
oder unter 02529/ 948484. Nut-
zen Sie auch die Online-Karten-
reservierung. Bei der Bezahlung 
mit PayPal können Sie sich Ihre 
Eintrittskarte selbst ausdrucken. 

im Thomas Morus Gymnasi-
um dass sie „echte Ententrai-
ner“ sind. 
	 Erleben Sie Baumann & Clau-
sen mit Gästen, die Sie noch nie 
auf einer deutschen Theater-
bühne erlebt haben. „Vielleicht 
bringen sie sogar Ella mit, wenn 
das mit der Bühnenbreite hin-
kommt“, freut sich auch Hans-
Werner Baumann vom Passamt 
auf das Jubiläumsprogramm.
Eine neue Live-Show also, die nur 
ein Motto kennt: Lachen bis zum 
Schluss. Alle Kollegen, Besucher, 
Antragsteller, Hörerinnen und 
Hörer sollten sich bei der ersten 
Schoff der Welt „in Acht“ neh-
men! ...darauf ein Lachkäffchen? 
Bingo! Die Karten sind beim Fo-
rum Oelde erhältlich. (epp)
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sam an diesem Abend Lieder zu 
singen und mit hell erleuchte-
ten Laternen durch den Park zu 
laufen und dabei dem St. Mar-
tin zu zuschauen, der natürlich 
auch in Oelde hoch zu Roß da-
bei sein wird. (epp)
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Eine Weihnachtskrippe gehört in vie-
len Haushalten zur Adventszeit dazu. In 
den Ausstellungsräumen der Holzbild-
hauerei Potthoff finden Sie verschie-
dene Krippenfiguren, die passenden 
Krippenställe und eine große Auswahl an Zubehör. Madonnen, Engel, 
Kreuze und Heiligenfiguren ergänzen das Angebot. Das Geschäft ist von 
Montag bis Samstag von 9 bis 18:30 Uhr durchgehend geöffnet. Die Holz-
bildhauerei Potthoff freut sich auf Ihren Besuch! 

Alles für die Krippe
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Europas beliebteste Pferde-
show ist wieder da und tourt 
mit ihrer bisher größten Tour-
nee durch insgesamt 34 Städ-
te. Am 1. und 2. Dezember 
ist das beliebte Show for-
mat, das im Juni 2018 in CA-
VALLUNA umbenannt wur-
de, in der Westfalenhalle 1 
in Dortmund zu Gast. Mit et-
was Glück können Sie gratis 
dabei sein, denn wir verlosen 
Karten!

Neuer Name, aber altbewährtes 
Team: Bereits mit „Gefährten 
des Lichts“ begeisterte Regis-
seur,  Komponist und Autor 
Klaus Hillebrecht über 420.000 
Zuschauer durch wundervolle 
Schaubilder, eine grandiose In-
szenierung und einen unver-
wechselbaren Soundtrack. Mit 
der neuen Show „CAVALLUNA 
– Welt der Fantasie“ möchte der 
Emmy-nominierte Hillebrecht 
nun an die bisherigen Erfolge 

anknüpfen und das Spektakel 
mit den schönsten Pferderassen 
Europas in völlig neuen Dimen-
sionen erstrahlen lassen. 

Reise durch eine Traumwelt
Die Show nimmt das Publikum 
mit auf eine unvergessliche Rei-
se: Erzählt wird die Geschichte 
des jungen Tahin, der eine Welt 
jenseits der Realität entdeckt, 
in der seine tiefsten Wünsche 
und Fantasien Wirklichkeit wer-
den. Zwischen verwunschenen 
Traumwäldern und fantasti-
schen Wesen lernt er die schö-
ne Naia kennen, die ihm ihre 
wunderbare Heimat zeigt. Doch 
als er das geheimnisvolle Mäd-
chen in sein Alltagsleben führen 
möchte, um dort mit ihr zusam-
men zu sein, muss er lernen, auf 
sein Schicksal zu vertrauen, um 
seine Wünsche wahr werden zu 
lassen. Wird es Tahin gelingen, 
trotz der Irrungen zwischen bei-
den Welten sein Glück zu fin-

„CAVALLUNA – Welt der Fantasie“
Gewinnen Sie Tickets für die beliebte Pferdeshow VERLOSUNG

!
den? „CAVALLUNA – Welt der 
Fantasie“ wird mit einer fantas-
tischen Symbiose aus Reitkunst, 
Akrobatik, Tanz und Musik die 
Zuschauer verzaubern. 

Möchten Sie gratis unvergess-
liche Momente erleben und 
wunderschöne Pferde be -

staunen? Dann machen Sie 
mit! Wir verlosen für die Auf-
führung am Samstag, 1. De-
zember, 20 Uhr in der West-
falenhalle 1 in Dortmund 2x2 
Eintrittskarten. Den Einsen-
deschluss und die Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter 
www.fkw.de.
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Der Lichterzauber des Gewer-
bevereins Wadersloh steht in 
diesem Jahr unter dem Motto 
„Reise durch ein Märchenland“. 
Von 17 bis 22 Uhr können sich 
Besucher am Samstag, 17. No-
vember, auf den Weg durch die 
Geschäfte machen. Mit stim-
mungsvoller Beleuchtung und 
märchenhaften Ideen locken 
die teilnehmenden Gewerbe-
treibenden und Einrichtungen 

zum abendlichen Bummeln und 
Einkaufen. 

Wer all die märchenhaft gestal-
teten Orte aufsucht, begegnet 
nicht nur Froschkönig, Rotkäpp-
chen oder den Bremer Stadtmusi-
kanten. Er kann zudem bei einem 
Gewinnspiel die dargestellten 
Märchen den teilnehmenden Be-
trieben zuordnen und mit etwas 
Glück einen von drei Glückspilz-

Wadersloh erstrahlt im stimmungsvollem Licht
Märchenhafter Lichterzauber am 17. November

gutscheinen im Wert von 50 Euro 
gewinnen. Die Teilnahmekärtchen 
liegen in den Geschäften aus. 
Die Auslosung der Gewinner er-
folgt am ersten Adventssonntag, 
2. Dezember, in Diestedde. Ge-
gen 15 Uhr werden die Gewinner 
auf der Bühne ermittelt und be-
kannt gegeben. Eine Abgabe der 
Gewinnkärtchen kann bis zum 26. 
November bei Wohrtklang Hörsy-
steme am Kirchplatz 10 in Waders-
loh erfolgen. 

„High-Lights“ setzen Akzente
Besonders beleuchtet wird beim 
Lichterzauber in diesem Jahr der 
Park in Wadersloh mit seinem 
schönen alten Baumbestand. 
Auch die Gemeinde Wadersloh 
macht mit und taucht das Rathaus 
in ein märchenhaftes Licht. Der 
Heimatverein Wadersloh wird von 
17 bis 19 Uhr in der Heimatstube 
bei Miss Elly im Hause Karger den 
neuen Wadersloh-Lesebuch-Ka-
lender präsentieren, während 
Willi Karger an diesem Abend 
„Königstaler“, alias Karger‘s Rei-
beplätzchen backt. Kulinarisches 
zum Lichterzauber lässt sich auch 
das St. Josef-Haus Liesborn einfal-
len. Im beleuchteten Sinnespark 
gibt es Essen und Trinken - unter 
anderem wird auch Stockbrot in 
der Feuerschale gebacken. 

Fotos: Benedikt Brüggenthies

WaderslohWadersloh

Und auch zwei Märchenerzäh-
ler sind an diesem Abend zu Gast 
beim Lichterzauber: Der Heimat-
verein Diestedde öffnet sein Back-
haus und bietet einem Märchener-
zähler eine lauschige Plattform 
und im Jugendzentrum „Villa Mau-
ritz“ werden ebenfalls Märchen 
für Groß und Klein angeboten. 
Um 17.30 Uhr und 18.30 Uhr gibt’s 
dort je 10 Minuten Kurzmärchen 
für Kinder und um 19.30 Uhr sowie 
20.30 Uhr für Erwachsene. Kinder 
können ihrer eigenen Kreativität 
zudem bei der „Auszeit“ in Wa-
dersloh freien Lauf lassen, indem 
sie dort beim Märchen-Malwett-
bewerb mitmachen.

Start des Weihnachtsgewinn-
spiels am Lichterzauber
Mit dem Late-Night-Shopping 
zum Lichterzauber beginnt auch 
das Sammeln der Wertmarken 
für das Weihnachtsgewinnspiel 
des Gewerbevereins. Für einen 
Einkaufswert von fünf Euro er-
hält man in den teilnehmenden 
Geschäften eine Wertmarke. Alle 
Wertmarken werden auf die Weih-
nachtsgewinnspiel-Flyer aufge-
klebt. Die öffentliche Auslosung 
des Weihnachtsgewinnspiels er-
folgt bei der Tombola des Gewer-
bevereins am 13. Januar 2019 im 
Klosterhof in Liesborn. 
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Das „Kleinersetzen“ wird zum Trend
Vom Eigenheim im Grünen in eine zentral gelegene Wohnung

Der neue LBS Gebietsleiter  
Johannes Warning

Die Redensart vom alten Baum, 
den man nicht verpflanzt, gilt 
nicht mehr. Im Gegenteil : Die 
„Generation 55 plus“ ist aus-
gesprochen veränderungsbe-
reit – gerade was das Wohnen  
anbelangt. 

Immer mehr ältere Ehepaare wol-

len nach Feststellung von LBS-Ge-

bietsleiter Johannes Warning noch 

einmal ihre Wohnsituation verän-

dern. Sie suchen nach einer Immobi-

lie, die ihren Bedürfnissen und Wün-

schen in dieser Lebensphase weit 

mehr gerecht wird. „Meist ist das 

eine kleinere Eigentumswohnung 

in möglichst zentraler Lage mit ei-

nem Einkaufszentrum und auch 

Arztpraxen in der Nähe“, so LBS-Im-

mobilienberaterin Beate Fahrin. Die 

LBS Immobilien-Teams in Beckum 

und Ahlen unterstützen die „Ge-

neration 55 plus“ beim Verkauf des 

Eigenheims ebenso wie beim Er-

werb einer Wohnung mit Rat und 

Tat. Das „Kleinersetzen“ sei auf dem 

heimischen Immobilienmarkt in-

zwischen zu einem echten Trend 

geworden, denn Ein- und Zweifa-

milienhäuser seien jetzt besonders 

gesucht. Bei den Experten in Ah-

len und Beckum sind bereits zahl-

reiche bonitätsgeprüfte Interessen-

ten vorgemerkt, die ein Eigenheim 

aus zweiter Hand suchen. „Dadurch 

wird der Verkauf schnell und prob-

lemlos abgewickelt und eine pas-

sende Eigentumswohnung gefun-

den“, berichtet Immobilien-Experte 

Rudolf Kriester. 

	 Wer seine eigenen vier Wän-

de lieber den veränderten Be-

dürfnissen im Alter anpassen will, 

wird ebenfalls von den Baufinan-

zierungs-Spezialisten unterstützt. 

Denn sie kennen alle staatlichen 

„Fördertöpfe“ und wissen daher, 

welche günstigen Fördermittel für 

den altersgerechten Umbau am 

besten genutzt werden können. 
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ImmobilienImmobilien

Immobiliensuche  
leicht gemacht
Warum sich die Bestellung  
eines Maklers lohnt
Mit den gesetzlichen Neurege-
lungen zum Mietrecht gilt auch 
das sogenannte Bestellerprin-
zip bei der Beauftragung eines 
Maklers. Das bedeutet konkret: 
Derjenige, der den Makler be-
stellt, zahlt am Ende die Makler-

provision. Wer seine Wohnung 
vermieten oder sein Haus ver-
kaufen möchte, wird sich des-
halb zu Beginn die Frage stel-
len, ob er für den Verkauf bzw. 
die Vermietung überhaupt ei-
nen Makler benötigt. 

Schließlich ist es heute keine 
große Aufgabe mehr, Fotos von 
der Immobilie zu schießen und 
sie auf verschiedenen Platt-
formen im Internet hochzula-
den. Doch wer sich etwas mit 
der Materie des Hausverkaufs 
bzw. der Vermietung befasst, 
wird feststellen, dass ein Makler 
durchaus mehr machen muss, 
als ein paar Fotografien anzu-
fertigen.

Vorteile für Verkäufer
M a k l e r  b e g u t a c h t e n  d a s 
Grundstück und das Gebäude, 

Trauen Sie sich!

analysieren den Markt, machen 
sich über den Verkaufspreis Ge-
danken und gehen Interessen-
ten durch, die sich bei ihnen für 
etwaige Objekte vormerken lie-
ßen. Zudem geben sie wert-
volle Tipps für Finanzierungen 
und sind auch Ansprechpart-
ner, wenn es ums Kaufvertrags-
recht geht. Und vielleicht der 
wichtigste Punkt: Ein Makler 
übernimmt alle organisato-
rischen Aufgaben, wie Mieter-
suche, Besichtigungen etc., und 
erspart Ihnen somit Zeit, Geld 
und Nerven.

Einen guten Makler finden
Ein guter, erfolgreicher und seri-
öser Makler ist heutzutage leicht 
zu finden: Er sollte aus der Regi-
on kommen, so ist gewährleistet, 
dass er die notwendige Markt-
kenntnis hat. Somit kann er die 
Lage sowie die Preisgestaltung 
besser einschätzen. Der Makler 
sollte außerdem über Fachwis-
sen verfügen, Referenzen vor-
weisen können und seine Leis-
tungen transparent anführen. 
Wichtig ist, dass gute Makler nie-
mals Zeitdruck haben, also we-
der Verkäufer noch Käufer zum 

Abschluss des Geschäftes drän-
gen möchten. Ein Makler hilft 
nicht nur beim Verkauf oder 
der Vermietung, Makler können 
auch dann kontaktiert werden, 
wenn Grundstücke, Wohnungen 

oder Häuser gesucht werden. 
Auch bei der Suche hilft der Ex-
perte weiter und verbindet da-
bei die beiden Seiten, sodass am 
Ende auch alle zufrieden sind. 
(dzi)

Foto: Fotolia©leszekglasner
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Geschenkideen für die ganze Familie

Jetzt schon ans
Schenken denken

Foto: djd/2018-DWA-LLC-All-Rights-Reserved

Weihnachten rückt langsam, 
aber sicher näher und all-
jährlich fragt man sich: Was 
schenke ich den Lieben? Die 
Ortszeit-Redaktion hat zur In-
spiration schon jetzt ein paar 
Geschenke-Tipps für die gan-
ze Familie zusammengestellt.
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Foto: Pressefoto/Provinzial Versicherung

Lose Äste, umstürzende Bäu-
me, herabfallende Dachziegel 
– bereits zum Jahresanfang hat 
das Orkantief „Friederike“ mit 
Windgeschwindigkeiten von 
bis zu 203 km/h über Deutsch-
land ordentlich gewütet. Im Ok-
tober und November geht es 
wieder los, denn nun nehmen 
Stürme wieder Fahrt auf und 
brausen übers Land. Aber wa-
rum haben gerade im Herbst 
diese extremen Wind-Wetterla-
gen Hochsaison?

Die Ursache ist die Verteilung der 
Luftmassen über den europä-
ischen Kontinent und dem Atlan-
tik. Zwar ist es auch im Sommer im 
Süden wärmer als im Norden, 
aber im Herbst und Winter sind 
diese Unterschiede viel größer. Ist 

der Temperaturunterschied zwi-
schen warmer Tropenluft und kal-
ter Polarluft über dem Nordatlan-
tik besonders groß, können sich 
intensive Sturmtiefs bilden, die in 
Richtung Mitteleuropa ziehen. Da-
mit weder Ihnen sowie Ihrem Hab 
und Gut, noch Ihren Mitmenschen 
ein Schaden entsteht sollten Sie 
sich für die Sturmsaison rüsten.

Vorbeugung ist der beste 
Schutz
Lose Dachziegel, herumliegende 
Gegenstände im Garten oder 
morsche Äste können bei einem 
Sturm Passanten verletzen oder 
parkende Autos beschädigen. 
Hausbesitzer haben auf ihrem 
Grundstück die Verkehrssiche-
rungspflicht: Sie können bei einem 
Schadenfall haftbar gemacht  >>>     

Sturmschäden  
richtig vorbeugen
So kommen Sie gut durch  
die Sturm-Saison

Rainer Lensing
Stuckateurmeister
• Beratung        • Planung und fachgerechte Ausführung 
• Außen- und Innenputz                • Fassaden-Dämmputze 
• Stuckarbeiten • Sanierungen • Reparaturarbeiten etc.

Up‘n Koeppen 4
59227 Ahlen

Telefon 025 28-37 95 34
Mobil 0170-2 77 46 45
Telefax 0 25 28 -37 95 18

Die Vinoteca Romantica bietet individuelle Präsentideen mit 
Wein, Spirituosen und Feinkost an. Vor allem die hausgemachten 
Weine aus Italien und der selbst gebrannte Gin sind nicht nur 
zur Weihnachtszeit sehr begehrt. Das Trendpräsent des Jahres 
ist das Gin&Tonic-Präsent mit Gin Due, leckerem Tonic und 
hochwertigen Gläsern. Außerdem bietet die Vinoteca auch 
verschiedene Gutscheine für die Bier- und Grappaverkostung und 
die Weinproben im Frühjahr 2019 an, die gerne weiterverschenkt 
werden. Über Ihren Besuch freut sich Familie Lombardi und Team.

Bauen und WohnenGeschenkideen

Ob Vater,  Bruder oder Ehe-
m a n n :  B e s o n d e r s  f ü r  d i e 
Herren ist es gar nicht so ein-
fach, ein Geschenk zu finden. 
Und so landen nicht selten 
wieder Socken,  Krawat ten, 
Unterhosen oder ein Parfüm 
unterm Weihnachtsbaum. Ori-

ginelle Ideen und Inspirati-
onen kann man in Geschenk-
por talen im Internet sowie 
im lokalen Einzelhandel f in-
den.  Wie wäre es zum Bei -
spiel mit einer schicken neuen 
Uhr: als Hingucker-Accessoire, 
ob tagsüber im Of f ice oder 
abends an der Bar. Männern, 
die dabei Wert auf etwas ganz 
Besonderes legen, kann man 
zu Weihnachten e in e e dl e 
Armbanduhr schenken. Bei 
Hobby- Heimwerkern,  Hob -
by-Köchen oder -grillern ist 
man mit entsprechendem Zu-
behör wie Büchern, Werkzeu-
gen, Grillutensilien, Messern 
oder einem Grill-Kurs gut be-
raten.

Geschenke für Sie
Ob Häkeln, Stricken, Nähen 
oder Upcycling: Besondern bei 
der Damenwelt steht Selber-
machen hoch im Kurs. Natür-
lich kommen auch Klassiker wie 
Parfüm, Schmuck oder Erleb-
nisse, wie ein Wochenendtrip 

oder Konzertkarten, nicht aus 
der Mode. Wer etwas persön-
licher werden möchte, der kann 
aus persönlichen Fotos tolle 
Geschenke zaubern. Unzähli-
ge Online-Anbieter oder Dro-
gerie-Ketten bieten Ihnen die 
Möglichkeit, aus Ihren Fotos 
verschiedene Präsente zu fer-
tigen. Ob originelle Kalender 
mit persönlichen Fotos, Tassen 
mit dem Foto vom Lieblings-
ort oder den besten Schnapp-
schuss vom letzten Urlaub als 
großformatiges Bild auf Lein-
wand: Sie können Ihrer Kreati-
vität freien Lauf lassen.

Klassiker im Trend
Bei den Kids stehen die ver-
schiedenen Spielwelten von 
Lego und Playmobil auch heu-
te noch hoch im Kurs. Auch 
Brettspiele der neuen Genera-
tion mit 3D-Aufbauten liegen 
im Trend und natürlich dürfen 
auch Weihnachten 2018 Spiele-
konsolen und die dazugehörigen 
Games nicht fehlen. (dzi)
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Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Holzwurm oder 

Hausbock
in Ihrem Dachstuhl?
Giftfreie Bekämpfung:
IRT Lippstadt 02941 / 64344
www.holzwurm-bekaempfen.de

sicherung notwendig. Besonders 
wichtig ist es, die Schäden nach 
einem Sturm mit Fotos oder Vi-
deos zu dokumentieren, eine Scha-
densliste zu erstellen und anschlie-
ßend sofort die Versicherung zu  
informieren. Übers Jahr verteilt ha-
ben besonders Hausdächer so ei-
niges einzustecken. Umso wichtiger 
ist es, den Zustand und die schüt-
zende Funktion des Dachs regelmä-
ßig von einem Dach-Profi unter die 
Lupe nehmen zu lassen. 

Dachcheck schützt  
vor kostspieligen Folgen
Dachhandwerker können mögliche 
kleine Schäden erkennen und di-
rekt beheben, bevor beim nächsten 
Sturm dadurch Schlimmeres folgt. 
Denn abgedeckte Dachflächen 
können dazu führen, dass Feuchtig-
keit ins Gebäude eindringt und dort 
Schäden mit teilweise enormen Ko-
sten verursacht. Mit einem regel-
mäßigen Dachcheck durch einen 
Fachmann können Hausbesitzer 
bösen Überraschungen und kos-
tenintensiven Schäden vorbeugen. 
Wichtig ist die Überprüfung auch 
aufgrund der Verkehrssicherungs-
pflicht. Eigentümer sind dafür ver-
antwortlich, dass keine Gefahren für 
Dritte von ihrem Grundstück oder 
ihrer Immobilie ausgehen. 

Sturmsichere Systeme  
fürs Dach
Für die Sturmsicherung gibt es zum 
Beispiel Sturmklammern für Dach-
ziegel und Dachsteine, die werk-
zeugfrei verlegt werden können. 
Schneefangsysteme wiederum ver-
hindern, dass große Schneemassen 
auf Verkehrswege oder tiefer lie-
gende Gebäude abrutschen kön-

nen. Vom Schneefanggitter bis zur 
Schneefangpfanne gibt es verschie-
dene Komponenten für eine zuver-
lässige Sicherung. 

Das gehört zu einem  
Dachcheck dazu
Der Dachhandwerker ist der be-
ste Ansprechpartner, wenn es um 
die regelmäßige Überprüfung des 
Dachs geht. Einen „TÜV fürs Dach“ 
sollte man am besten vor der Sai-
son der Herbst- und Winterstürme 
durchführen lassen. Dabei kontrol-
liert der Profi, ob Dachpfannen lo-
cker sitzen oder beschädigt sind. 
Gleichzeitig prüft er Kaminan-
schlüsse, Kehlen sowie Gauben auf 
Risse und undichte Stellen. Außer-
dem nehmen die Dachhandwerker 
auch die Dachrinne sowie die Däm-
mung in Augenschein. Wer eine So-
laranlage installiert hat, sollte diese 
sowie ihre Befestigung ebenfalls re-
gelmäßig prüfen lassen.

Starkregen im Blick
Herbst- und Winterstürme ha-
ben meist auch Starkregen im Ge-
päck. Damit Ihr Keller nicht unter 
Wasser steht, sollten Sie Ihr Zuhau-
se auch gegen Hochwasser ab-
sichern. Denn insbesondere das 

Phänomen des Starkregens tritt im-
mer häufiger auf. Die extrem hef-
tigen Niederschläge verursachen 
inzwischen rund 50 Prozent der 
Überschwemmungsschäden. Des-
halb gelten auch Regionen fernab 
von Seen und Flüssen nicht mehr 
als sicher. Vor den Folgen einer 
Überschwemmung schützt eine 
Versicherung gegen Elementar-
gefahren, die in die Wohngebäu-
deversicherung eingeschlossen 
werden kann. Doch auch die beste 
Versicherung kann nur vor den fi-
nanziellen Folgen von Hochwasser  
schützen. Wer ausreichend vor-
sorgt, kann Schäden vermeiden. 
Abhängig von der Lage und den 
örtlichen Verhältnissen können 
Maßnahmen wie Bodenschwellen, 
Gefälle des Eingangsbereichs, Tür-
schwellen, Überdachungen, Auf-
kantungen, Barrieresysteme oder 
drucksichere Kellerfenster geeignet 
sein. Solche Schutzmaßnahmen 
dürfen aber nicht dazu führen, dass 
überschüssiges Regenwasser vom 
eigenen Grundstück zum Nach-
barn abgeleitet wird. Denn wenn 
dadurch dort Schäden entstehen, 
kann der Verursacher haftbar ge-
macht werden. (dzi/djd).

>>> werden, wenn sie Gefahren-
quellen auf ihrem Grundstück 
nicht beseitigen. Regelmäßige „Ri-
siko-Kontrollen“ können Abhilfe 
schaffen. Dabei sollten Sie unbe-
dingt Fallrohre überprüfen, lose 
Äste beseitigen und marode Bäu-
me fällen sowie sonstige Mängel 
am Haus beseitigen. Warnen die 
Wetterdienste vor einem Sturm gilt 
es Türen und Fenster zu schließen, 
Markisen einzurollen, Gartenmö-
bel anzubinden oder ins Haus zu 
bringen und während des Sturms 
im Haus zu bleiben. Passiert trotz 
dieser Sicherungen etwas, kommt 
in der Regel die Grundstückshaft-
pflichtversicherung für den Scha-
den auf. 

Wann ist ein Sturm ein Sturm?
Ein Sturm ist eigentlich nicht mehr 
als ein Druckausgleich in der At-
mosphäre, aber mit enormen Kräf-
ten. Versicherungen sprechen von 
einem Sturm, wenn Windstärke 
acht, also mindestens 62 Stunden-
kilometer, erreicht wird. Erst dann 
greift auch der Versicherungs-
schutz. Wer sich vor einem Sturm 
richtig schützen möchte, sollte 
neben der Haftpflicht- auch eine 
Wohngebäude-, Hausrat- und Teil-
kaskoversicherung abschließen. 
Wenn plötzlich Teile des Dachs ab-
gedeckt werden, kann auch die Ein-
richtung in Mitleidenschaft gezo-
gen werden. Für Schäden am Haus 
kommt die Wohngebäudeversiche-
rung auf. In der Regel sind Sturm-
schäden in der Wohngebäudever-
sicherung enthalten. Wird durch 
Sturm die Einrichtung beschädigt, 
greift der Schutz der Hausratver-
sicherung. Damit das eigene Auto 
abgesichert ist, ist eine Teilkaskover-

Telefon 025 22/46 80

SACHER Fenster & Glasbau GmbH
Haustüren • Fenster • Tore • Duschen • Spiegel • Glas

Telefon  0 25 22 / 46 80
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SeniorenSenioren

Senioren aufgepasst: 
Liebe und zuverlässige  

24h Betreuung aus der Ost EU. 
Legal und zuverlässig vermittelt 

von Ihrem Partner vor Ort:

 Betreuung 24  
Oliver Frankrone 0160/8001438

Die Tage werden kürzer, es 
ist früher dunkel, das Laub 
fällt. Was für die einen den 
i d y l l i s c h e n  H e r b s t  a u s -
macht, birgt für viele Ältere 
hohes Gefahrenpotenzial. 
Denn nur zu schnell ist man 
auf nassem Blattwerk ausge-
rutscht oder hat eine Bord-
steinkante übersehen.

Da das Sehvermögen von Se-
nioren nachlässt und vor allem 
die Dunkelheit problematisch 
ist, sollten Senioren ihre Aktivi-
täten, zum Beispiel den Einkauf 
im Supermarkt oder die Runde 
um den Block, möglichst in die 
Tageslichtzeit verlegen. Neh-
men Sie die dunkle Jahreszeit 

In der dunklen Jahreszeit  
lauern Stolperfallen.

Obacht!

Nicht verzagen
Philipps fragen!

Innen
& Außen

Neu im Angebot! Umbau Ihrer Außentreppe
in eine behindertengerechten Rampe.
Treppe kaput? Wir Kommen!
Auch neue Treppen!
Wissen & Erfahrung sichern Qualität

Auf der Schulenburg 34
33378 Rheda-Wiedenbrück

www.philipps-ihrtreppendoktor.de        Tel.: 05242 48652

PHILIPPS BAU
Ihr Treppendoktor GmbH

Mit dem Spatenstich für das Neu-
bauprojekt ist am 28.09.2018 für 
die Sozialstation BHD Land gG-
mbH ein Meilenstein bei der Ent-
wicklung des Angebotes gesetzt 
worden. An der Straße „Zur Säge-
mühle“ entsteht das „BHD Seni-
orenzentrum“ mit 10 seniorenge-
rechten Wohnungen, Tagespflege 
und ambulanter Pflege.

Das neue zweigeschossige Gebäu-
de bekommt einen zentralen Ein-
gang. Zur Rechten wird die Tages-
pflege für 18 Gäste eingerichtet. Zur 
Linken entsteht ein Multifunktions-
raum als Ort der Begegnung für die 
Mieter im seniorengerechten Woh-
nen, für Veranstaltungen der Sozial-
station wie Hauskrankenpflegekurse 
oder Angehörigenabende und als Ver-

Tagespflege, seniorengerechte 
Wohnungen und ambulante Pflege in Enniger	

anstaltungsraum für den örtlichen 
dörflichen Bedarf. Weiter zur Linken 
schließen sich die neuen Räume für 
das Pflegeteam Enniger (ambulante 
Pflege) an. Dessen Mitarbeiter freuen 
sich schon besonders auf die Rückkehr 
nach Enniger. Im Obergeschoss ent-
stehen 10 barrierefreie Wohnungen in 
der Größe von  51 – 70 m²

 „Die ambulante Pflege reicht nicht 
mehr aus. Die Familien sind aus be-
ruflichen Gründen nicht mehr in der 
Lage die Angehörigen zu betreuen.“ 
Der BHD kann in Zukunft mit dem 
Neubau den Pflegekunden die ei-
gene Tagespflege und seniorenge-
rechtes Wohnen anbieten. „Bisher 
mussten wir an andere Einrichtungen 
weitervermitteln“ erklärt Geschäfts-
führer Georg Hülsmann.

Personen auf dem Bild von links nach rechts: Markus Mestrup (2. stellv. Vorsitzender), Andreas 
Westermann (1. stellv. Vorsitzender), Christoph Rieper (Geschäftsführer), Susanne Schulze Bo-
ckeloh (Vorsitzende), Georg Hülsmann (Geschäftsführer), Yvonne Hortmann (Fachbereichs-
leitung), Waltraud Northoff (Vorstand), Olga Teichrib (Pflegedienstleitung Pflegeteam En-
niger) und Marianne Manzig (stellv. Pflegedienstleitung Pflegeteam Enniger)

- Anzeige -

auch zum Anlass, Ihre Sehstär-
ke überprüfen zu lassen. Mit ei-
ner Brille in der richtigen Stär-
ke bewegen Sie sich im Alltag 
einfach sicherer.

Sichtbar sein
Sich draußen sicher zu bewe-
gen, bedeutet auch, für an-
dere Verkehrsteilnehmer gut 
sichtbar zu sein. Deswegen 
ist  helle K leidung optimal, 
um nicht im Herbstgrau op-
tisch zu verschwinden. Was 
für Schulkinder in puncto Si-
cherheit empfohlen wird, ist 
auch für rüstige Senioren nicht 
verkehrt : Reflektoren ! Diese 
können Sie, zum Beispiel mit 

Klettband, an Rollator oder 
Gehstock anbringen. Im Fach-
handel bekommen Sie auch re-
flektierende Regenponchos, in 
die Sie und Ihr Rollator passen.

Rollator-Check
Trittsicherheit ist eine gute 
Sturzprävention. Deswegen ist 
festes Schuhwerk mit rutsch-
festen Sohlen im Herbst ein ab-
solutes Muss! Auch Ihren Rolla-
tor können Sie für den Einsatz 
auf nassem, glitschigem Unter-
grund ausrüsten: Für manche 
Modelle gibt es „Offroad-Rei-
fen“ mit starkem Prof il  und 
Spikes. Lassen Sie in jedem Fall 

Foto: djdP/honak

Foto: Fotolia/MuzzyCo

im Sanitätshaus Ihren Rollator 
einmal durchchecken und die 
Bremsen überprüfen.

Gutes Hören
Denkt man in den dunklen Ta-
gen eher an gutes Sehen, sollte 
man auch das Hörvermögen 
nicht außer Acht lassen. Denn 
einerseits ist es ein Stück Le-
bensqualität, das Rascheln des 
Laubs und die Geräusche der 
Natur wahrnehmen zu kön-
nen, andererseits lauern auch 
Gefahren im Straßenverkehr, 
die sich ohne Hörhilfe zu leicht 
überhören lassen. 

Beim Hörgeräte-Akustiker kön-
nen Sie sich mittels Hörtest auf 
den neuesten Stand bringen 
sowie Ihr bereits vorhandenes 
Hörgerät einstellen und regel-

mäßig prüfen lassen: Die nass-
kalte Witterung strapazier t 
nämlich Filter und Batterien.

Weg mit dem Laub
Auch rund um die eigenen vier 
Wände können Sie zudem zur ei-
genen Sicherheit beitragen. Be-
freien Sie die Zugänge zu Ihrer 
Wohnung von Laub, bringen Sie 
an Treppenstufen Geländer an, 
falls noch nicht vorhanden, und 
sorgen Sie für gute Beleuchtung. 
Haben Sie schon über Bewe-
gungssensoren an den Außen-
lampen nachgedacht? Generell 
sollten Sie jedoch bei ganz mie-
sem Wetter lieber einmal auf 
die Spazierrunde verzichten, als 
auf unebenem, belaubtem, nas-
sem Untergrund einen Sturz mit 
schwerwiegenden Folgen zu ris-
kieren. (hs)
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Der Grundstein zur Karrie-
re kann bei der diesjährigen 
Bildungsmesse Hamm ge-
legt werden, wenn sich wie-
der zahlreiche Unternehmen 
und Institutionen aus Hamm 
und der Umgebung präsen-
tieren. Die Messe am Freitag 
und Samstag, 16. und 17. No-
vember, in den Zentralhallen 
Hamm, Ökonomierat-Peitz-
meier-Platz 2-4, bietet praxis- 
orientierte und gebündelte 
Informationen, Beratung, Ge-
spräche, um mit dem poten-
ziellen zukünftigen Arbeitge-
ber in Kontakt zu treten.

Ausbildungsmesse HammAusbildungsmesse Hamm

Hammer Ausbildungsseite
Anzeigen 

Neben regionalen und überre-
gionaler Firmen, die ihr Ausbil-
dungsangebot vorstellen, be-
raten Weiterbildungsträger zu 
den Themen Aus- und Weiter-
bildung, Wiedereinstieg in den 
Beruf und vieles mehr auf 5.000 
Quadratmetern Ausstellungsflä-
che. Nicht nur die Themen Aus- 
und Weiterbildung werden auf 
der Messe vertreten sein, son-
dern auch einige Hochschulen, 
die zum Studienangebot mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Am 
Stand der Arbeitsagentur Hamm 
bieten zudem Berufsberater Hil-
festellung zur Entscheidungsfin-

Bildungsmesse Hamm
Heute den Arbeitgeber von morgen treffen

dung für den richtigen Studien-
gang und beantworten Fragen 
zur Finanzierung und Förderung 
eines  Studiums, eines Auslands- 
oder Praxissemesters.

Tipps für die Praxis
Das Messeprogramm beinhal-
tet am Freitag das beliebte Bil-
dungsduell, bei dem sich Schul-
klassen ab Jahrgangsstufe 8 in 
verschiedenen Kategorien zum 
übergreifenden Thema „Be-
rufswahl, Bewerbung, Bildung“ 
messen. Den Siegern winken at-
traktive Preise für die Klassen-
kasse. 

In der Ausbildungswerkstatt der 
Stadtwerke Hamm haben inte-
ressierte Jugendliche die Mög-
lichkeit, „am Objekt“ ihre Ge-
schicklichkeit zu beweisen.
Die Bundeswehr, die Bundes-
polizei, die Polizei Hamm und 
das Hauptzollamt Bielefeld prä-
sentieren sich gemeinsam in 
der „Staatsdienstleister-Are-
na“. Ebenfalls dabei ist das Ho-
tel- und Gaststättengewerbe 
mit seinen zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten. 
Am Samstag wird nach groß-
em Erfolg das „Speed-Dating“ 
wiederholt, das Studierende der 
HSHL und SRH die Möglichkeit 
bietet, für mögliche Praxisse-
mester, Bachelor- oder Master-
arbeiten mit Firmen in Kontakt 
zu treten. Weitere Informationen 
dazu und die Online-Anmeldung 
zum „Speed-Dating“ ist unter 
www.praxis-im-studium.nrw
An beiden Tagen steht zudem 
das Thema „Wie bewerbe ich 
mich erfolgreich? “ im Mittel-
punkt. Bewerbungstipps, einen 
Bewerbungsmappen-Check, eine 
individuelle Typberatung und 
professionelle Bewerbungsfotos 
sind nur einige Angebote, die in 
den Zentralhallen Hamm warten. 
Die Bildungsmesse bildet den Ab-
schluss der Bildungswoche und 
steht allen Interessierten offen.

Foto:  Zentralhallen GmbH Hamm
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Kultur Ahlen Kultur Ahlen

Seit ihrer Gründung vor 70 
Jahren bereitet die Kultur-
gesellschaft der Stadt Ahlen 
e. V. das gesamte Jahr über 
festl ich -feierliche Anläs-
se mit musikalischem Hoch-
genuss. Dies gilt natürlich 
auch für die bereits gestar-
tete Spielzeit 2018/19. Im No-
vember kommen Freunde 
der klassischen Musik sowie 
des bissigen Kabaretts auf 
ihre Kosten.

Denn im Rahmen von „Ahlen 
konzertant“ steht das „Arie 
Duo“ am Freitag, 9. November, 
um 20 Uhr im Saal Sandgathe 
auf der Bühne. Die ungarische 
Querflötistin Anita Farkas und 
der peruanische Gitarrist Juan 
Carlos Arancibia Navarro bil-
den dieses hochkarätige Duo, 
das bereits seit zehn Jahren zu-
sammen auftritt. Ihr Jubiläum 
begehen die beiden preisge-
krönten Künstler mit einem au-
ßergewöhnlichen Programm, 
das sie der Oper widmen. In 
unerwarteter Besetzung wer-
den dem Publikum bekannte 
Melodien zu Gehör gebracht. 
Das „Arie Duo“ interpretiert 
an diesem Abend Stücke aus 

Konzerte und Kabarett vom Feinsten
Kulturgesellschaft  lädt zu Veranstaltungen im November

den Opern „Carmen“, „Die Fle-
dermaus“, „Die Zauberflöte“, 
„Semiramide“ und weiteren 
beliebten und bekannten Wer-
ken. Karten sind für 15 Euro (für 
Mitglieder 12 Euro), ermäßigt 
für 9 Euro erhältlich. 

Am Mittwoch, 14. November, 
fragt sich Kabarettist Frank 
Goosen in der Stadthalle Ah-
len „Was ist da los?“. Ab 20 Uhr 
geht er in seiner Leseshow der 
Frage nach, wieso er nie rich-
tig gearbeitet hat oder was den 
Jahrestag seiner Führerschein-
prüfung so bemerkenswert 
macht. Was bedeutet „unge-
wöhnlich hohes Verbindungs-
aufkommen“? Wieso wohnt 
Noel Gallagher in einem Bo-
chumer Studentenwohnheim? 
Kippt man Pommes besser aufs 
Tablett oder in den Deckel der 
Burgerverpackung? Was wird 
bei „Germany and more“ ver-
kauft? Und was nicht? Läuft 
das mit dem Fußball nicht alles 
aus dem Ruder? Und: Warum 
hängt bei Solveig das Pulp-Fic-
tion-Plakat an der Decke? Sei-
ne komischen und absurden 
Geschichten beschäftigen sich 
mit vielen kleinen Fragen, die 

Frank Goosen strapaziert Ihre 
Lachmuskeln am 14. Novmeber 
in der Stathalle Ahlen. Foto: Mar-
tin Steffen.

alle in die eine große münden: 
Was ist da los? Der Eintritt ko-
stet 21 Euro.

Jazz vom Feinsten
Einen Tag später, am 15. No-
vember, steht das Sabeth Pé-
rez Quartett ab 20 Uhr auf der 
Bühne der Stadthalle. Die aus 
Argentinien stammende und in 
Köln aufgewachsene Jazz-Sän-
gerin Sabeth Pérez sammelte 
in Zusammenarbeit mit zahl-
reichen Bigbands, Orchestern, 
kleinen Ensembles und heraus-
ragenden Solo-Musikern schon 
im jungen Alter viel Konzert- 
und Aufnahmeerfahrung. Im-
mer wieder war die 25-jährige 
Künstlerin gefragte Partnerin 
für Auftritte und Arbeiten, u. 
a. des BundesJazz-Orchesters, 
dem Cologne Contemporary 
Jazz Orchestra oder der WDR 
Big Band. Vor einiger Zeit grün-
dete die Sängerin mit Kommi-
litonen aus Köln und Berlin ihr 
eigenes Quartett. Das Ensem-
ble spielt zeitgenössischen Jazz 
zwischen beinahe liedhaften 
Textinterpretationen und Kon-
zepten für freie Improvisati-
on. Tickets für das Konzert sind 
für 10 Euro und ermäßigt für 8 

Euro zu haben. Mitglieder der 
Kulturgesellschaft haben frei-
en Eintritt.

Die Karten für alle Veranstal-
tungen sind im Vor verkauf 
der Stadthalle Ahlen, Tele. : 
02382/2000 und bundesweit 
bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen erhältlich.
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gehen. Im Dezember 1968 pack-
te Deutschland das Asterix- 
Fieber. Der 91-jährige Asterix-Er-
finder Albert Uderzo freut sich 
sehr darüber: „Der Erfolg ist unge-
brochen, gerade in Deutschland. 
Das ist ein großes Glück für uns. 
Herzliche Grüße an alle Leser.“

Den Lesespaß als Sonderedi- 
tion „Asterix der Gallier“ gibt es 
ab sofort im Handel als Egmont  
Comic Collection mit 56 Seiten für 
15 Euro (ISBN 978-3-7704-4043-6) 
und als Softcover bei Egmont 
Ehapa Media (www. egmont.de) 
für 7,50 Euro. 

Es gibt wohl kaum jemanden 
in Deutschland, der den klei-
nen Gallier und seinen groß-
en Freund, der als Kind in 
den Zaubertrank gefallen 
ist, nicht kennt: „Asterix der 
Gallier“ ist laut Umfragen 99 
Prozent aller Deutschen ein  
Begriff. 

Vor genau 50 Jahren ist der gleich-
namige erste Band in Deutsch-

land erschienen und das wird 
gefeiert. Denn zu diesem Anlass 
hat der Egmont Verlag den Band  
„Asterix der Gallier“ als Sondere-
dition auf den Markt gebracht. 
Und mit etwas Glück können Sie 
einen davon gewinnen, denn wir 
verlosen 18 Softcover-Bände!
	 Seit dem 4. Oktober ist die 
Sonderausgabe mit acht Zusatz-
seiten zu haben, die dem Phä-
nomen Asterix auf den Grund  

50 Jahre Asterix  
in Deutschland
Gewinnen Sie eine Sonderedition  
von „Asterix der Gallier“!

ASTERIX®-OBELIX®-IDEFIX®/©2018 LES EDITIONS ALBERT RENE/ GOSCINNY- UDERZO

VERLOSUNG
Mit etwas Glück sind auch Sie 

bald stolzer Besitzer einer sol-

chen Softcover-Sonderedition, 

machen Sie einfach bei unserer 

Verlosung mit ! Die Teilnahme-

bedingungen und den Einsen-

d e s c h l u s s  f i n d e n  S i e  u n t e r  

www.fkw.de. Viel Glück!

Auf das Schicksal von Frauen 
und Männern, die in Ahlen 
Opfer sogenannter Hexen-
prozesse wurden, will eine 
Veranstaltungsreihe im No-
vember aufmerksam machen. 
Zwei Ausstellungen und ver-
schiedene Vorträge beleuch-
ten die Umstände, die vor fünf 
Jahrhunderten auch in der 
Wersestadt zu großem Un-
recht geführt haben. 

„Die Reihe soll dabei helfen, 
Muster zu erklären“, sagt Dr. 
Ludger Kaulig, der dem vor-
bereitenden Arbeitskreis „He-
xenverfolgungen“ aus katho-
lischer und evangelischer Kirche 
sowie der Stadt Ahlen angehört. 
Für den katholischen Stadtpfar-
rer sei es ein klägliches Zeichen, 
wenn nicht aus den Geschehnis-
sen gelernt und geschaut wür-
de, wo es heute Verfolgung und 
Hetze bei uns und woanders 
gebe. 

Vom Ratsbeschluss
zur Veranstaltungsreihe
Der Rat der Stadt Ahlen hatte 
im Dezember 2017 beschlossen, 
die in der Zeit der Hexen- und 
Zaubererverfolgung während 
des 16. und 17. Jahrhunderts ge-
quälten und ermordeten Men-
schen zu rehabilitieren. Voraus-
gegangen war ein Bürgerantrag, 
der maßgeblich von dem frü-
heren Pfarrer Hartmut Hegeler 
vorbereitet worden war. Hege-
ler, der ebenfalls in dem Arbeits-
kreis mitarbeitet, gilt als einer 
der wenigen profilierten For-
scher auf dem Gebiet der He-
xenver folgung. „Ein großes 
Kapitel der Geschichte mit dra-
matischen Abläufen, die nur ge-
ring wissenschaftliche Befas-
sung gefunden haben“, zeigte 
sich AK-Mitglied und Pfarrerin 
Martina Grebe überrascht. He-
geler wird nicht nur einen Vor-
trag zur Eröffnung der Ausstel-
lung halten, am Buß- und Bettag 
zelebriert er zudem einen öku-
menischen Gedenkgottesdienst 
in der Bartholomäus-Kirche, in 

der zu den Öffnungszeiten eine 
Ausstellung über zeitgenös-
sische Gegner der Verfolgung 
zu sehen sein wird.
	 Es wird auch eine Brücke zu 
ähnlichen Phänomen, die heute 
zum Beispiel im Internet stattfin-
den, geschlagen. Mitorganisator 
Heinz Aden fragt: „Wo werden 
Feindseligkeiten geschürt, wo 
wird gegen Minderheiten ge-
hetzt, was findet statt an gei-
stiger Wegbereitung und An-
feindung?“ Die in der Regel auf 
Machtmissbrauch und Aber-
glaube fußende Hexenverfol-
gung der Vergangenheit wer-
de zeitlich häufig im Mittelalter 
verortet, tatsächlich fand sie 
aber in der frühen Neuzeit statt, 
wie Pfarrer Matthias Grevel klar 
stellt. „Und zwar in katholischen 
wie in evangelischen Gebieten. 
Auch die Gegner seien sowohl 
Katholiken als auch Protestanten 
gewesen.

Startschuss am 5. November
Die Veranstaltungsreihe, die 
Bürgermeister Dr. Alexander 
Berger am 5. November um 
19.30 Uhr im Heimatmuseum 
eröffnet, will den Beschluss des 
Rates „mit Inhalten und Leben 
füllen“, sagt Kulturfachbereichs-
leiter Christoph Wessels. Es han-
dele sich um ein ernstes The-

Eine Veranstaltungsreihe rund um Hexenjagden damals und heute hat der Arbeitskreis Hexenverfolgungen 
vorbereitet: v.l. Heinz Aden, Martina Grebe, Christoph Wessels, Matthias Grevel, Dr. Ludger Kaulig, Gabriele 
Moser-Olthoff. Fotos: Stadt Ahlen.

Aus der Hexenverfolgung lernen
Veranstaltungsreihe im November

Montag, 5. November,  
19.30 Uhr, Heimatmuseum
Eröffnung der Ausstellung, 
Begrüßung und Vortrag von Dr. 
Alexander Berger und Hartmut 
Hegeler
Donnerstag, 8. November,  
19 Uhr, Barthelhof
„Hexenverfolgung im geistlichen 
Staat – Das Kurfürstentum Köln“, 
Vortrag von Dr. Peter Arnold 
Heuser
Montag, 12. November,  
19.30 Uhr, CinemAhlen
„Hexenjagd“, Film nach Bühnen-
vorlage von Arthur Miller, mit Ein-

führung durch Willi Stroband (in 
der Reihe „Das Religiöse im Film“)
Donnerstag, 15. November, 
19.30 Uhr, Heimatmuseum
„Digitaler Hass – Hexenjagd im 
Internet“, Vortrag von Fabian 
Prochazka
Mittwoch, 21. November,  
17 Uhr, Bartholomäus-Kirche 
Ökumenischer Gottesdienst
Sonntag, 25. November,  
17 Uhr, Heimatmuseum
Finissage mit Michael Kampmann: 
Texte und Musik, Büchertisch mit 
der aktuellen Ausgabe des Hei-
matbandes „Der beflügelte Aal“.

ma, mit dem es sich auch heute 
noch zu beschäftigen lohne. 
Kulturamtsmitarbeiterin Gabri-
ele Moser-Olthoff wird auf An-
frage vormittags Schulklassen 
durch die Ausstellung führen. 
Interessierte Lehrerinnen und 

Lehrer können mit ihr Termine 
unter Tel. 02382/59290 (mo-
ser-olthoffg@stadt.ahlen.de) 
vereinbaren. Das Heimatmuse-
um wird jeweils sonntags von 
15 bis 17 Uhr die Ausstellung 
zeigen.

Das Programm

Motiv „Hexenverbrennung“  
der Ahlener Künstlerin Sabrina Zimmermann  
(aus dem „Daily Painting Projekt“ im Heimatmuseum, 2012) 
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Nach den erfolgreichen bei-
den Beckumer Blues Nights 
in den vergangenen Jah -
ren folgt nun im Beckumer 
Stadttheater am Samstag, 3. 
November, in der Zeit von 20 
bis 24 Uhr die dritte Auflage. 
Mit dabei sind diesmal drei 
Bands: 

Die „Greyhound´s Washboard 
Band“ ist der Gewinner der „Ger-
man Blues Challenge 2017“. Im 
Januar 2018 erreichte die Band 
das Finale des größten Blues-
wettbewerbs der Welt, der Inter-
national Blues Challenge (IBC) in 
Memphis/Tennessee und trat im 
berühmten Orpheum Theatre 
auf. Ein solcher Erfolg gelang in 
der 34-jährigen Geschichte der 
IBC vorher nur zwei deutschen 
Bands. Die Band wurde 2015 
von Waschbrett Wolf und Grey-
hound George als Duo gegrün-
det. Andy Grünert macht seit 
Anfang 2017 mit seiner Blues-
harp das Trio komplett. Ein Al-
bum wurde Anfang Oktober 
2017 eingespielt und trägt den 
Titel „Street Corner Blues“. 
 	 „Hot`n´Nasty“ existiert be-
reits seit Beginn der 90er Jahre 
und gehört zur ersten Liga der 
deutschen Blues- und Rocksze-
ne. Die aktuelle Besetzung be-
steht aus Gründungsmitglied 
Malte Triebsch (Gitarre), Robert 
Collins (Gesang), Dominique 
Ehlert (Schlagzeug) und Jacob 
Müller (Bass).„Hot`n’Nasty“ wur-
de Ende 2009 mit dem deut-
schen Rock- und Pop-Preis in 
den Kategorien „Bestes Rhythm 
& Blues Album“ (1. Platz) und 
„Beste Rhythm & Blues Band“ (2. 
Platz) ausgezeichnet. Zahlreiche 
Konzerte im In- und Ausland so-
wie diverse TV-Specials brach-
ten der Band eine große Fange-
meinde ein. Im Ruhrgebiet, aus 
dem die Musiker stammen, ge-
nießt die Band bereits Kultsta-
tus.
	 Die letzte Band im Bunde ist 
die „Lohmann Rhythm&Blues 
Kapelle“. Blues ist mehr als das 
Erzählen leidvoller Geschich-

ten über harte Arbeit, den fiesen 
Boss, die untreue Frau oder un-
bezahlte Rechnungen und das 
präsentiert mit möglichst ver-
kniffenem Gesichtsausdruck. 
Der Rhythm & Blues alter Schule 
erzählt auch Geschichten über 
die angenehmeren Seiten des 
Lebens, als da wären: Party fei-
ern, Geld auf der Tasche zu ha-
ben, Freude am Tanzen mit den 
Liebsten, aus einer Depression 

3. Beckumer Blues Night
Am 3. November im Stadttheater Beckum

zu kommen und so vieles mehr! 
Geht es doch mal um ernste-
re Themen, ist immer noch eine 
Prise schwärzesten Humors mit 
dabei. Bei der „Lohmann Rhyth-
m&Blues Kapelle“ erwartet die 
Zuhörer ein R&B-Konzert der 
Extraklasse, voller heißer, klas-
sischer und aktueller Rhythm 
& Blues-Nummern, wie Louis 
Jordans „Caldonia“ oder Igor 
Prados „At the Party“.
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Millionen Deutsche machen die 
Nacht zum Tag. Nicht etwa, weil 
sie ausschweifende Partys fei-
ern – sie leisten wichtige Arbeit 
als Ärzte, Pflegepersonal, Poli-
zisten oder Busfahrer. Zu arbei-
ten, wenn andere schlafen, hat 
nicht nur Auswirkungen auf das 
Sozialleben der Betroffenen. Der 
aufgezwungene Fremdrhyth-
mus bringt auch die innere Uhr 
durcheinander. 

Denn „Nachtschichtler“ müssen zu 
einer Zeit aktiv sein, in der der Körper 
eigentlich in den Ruhemodus schal-
tet. Leistungstiefs während der Ar-
beit werden oft mit Kaffee bekämpft. 
Hinzu kommt, dass der auf den Tag 
verschobene Schlaf weniger erhol-
sam ist als der Nachtschlaf. Schließ-
lich ist der Organismus in dieser Pha-
se auf Aktivität programmiert. „Jede 
Schicht hat ihre spezifischen Aus-
wirkungen auf den Schlaf“, berich-
teten Experten aus Schlafforschung 
und Schlafmedizin anlässlich des 
bundesweiten Tags der inneren Ba-
lance 2018. Demnach haben bei der 
Frühschicht viele Menschen Angst 
zu verschlafen und richten ihren in-
neren Blick angespannt die ganze 
Nacht auf den Wecker. Das führt zu 
oberflächlichem und wenig erhol-
samem Schlaf. Auch innere Anspan-
nung ist ein Schlafkiller. Synthetische 
Schlafmittel bieten hier keine zufrie-
denstellende Lösung, denn die da-

Arbeiten gegen die innere Uhr
Nacht- oder Schichtarbeit kann die Schlafqualität mindern
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Chronotyp kennt, kann dies bei der 
Schichtarbeit berücksichtigen. So 
weiß man inzwischen, dass Früh-
schichten für Spättypen („Nachteu-
len“) besonders belastend sind, 
während Frühtypen („Lerchen“) mit 
Spätschichten schlecht zurechtkom-

men. In jedem Fall sollte auf eine 
Nachtschichtphase eine möglichst 
lange Ruhephase von mindestens 24 
Stunden folgen. (djd)

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Wir stellen unbefristet ein:

mit Berufserfahrung für  
Maschinenbau

(Tarifvertrag IGMetall)

Industriemechaniker

Energieelektroniker
für Endmontage &

Personalmanagement:  
Gabi & Stefanie Graeber

service@accanto-muenster.de  
Telefon: 0251 / 39 77 78 18 

www.accanto-muenster.de

Die Arche Noah in Ahlen ist eine additive Kindertages-
stätte mit zurzeit 24 Plätzen im heilpädagogischen 
Bereich und 45 Plätzen (davon 6 U3) im Regelbereich.

Ihre Aufgaben:
■ Betreuung und Versorgung von Kindern im Alter von 3-6 Jahren, 
 davon 5-6 Kinder mit Behinderung
■ Förderung der individuellen und körperlichen Entwicklung
■ Beobachtung und Dokumentation der Entwicklung
■ Organisation von Aktivitäten, wie z. B. Projekte, Feste etc.

Ihr Profi l:
■ Gute fachliche Qualifi kation mit abgeschlossener Ausbildung
■ Freude an der Arbeit mit Kindern
■ Teamfähigkeit
■ Einsatzbereitschaft und Flexibilität
■ positive Einstellung zur caritativen/katholischen Kirche

Wir bieten
■ einen interessanten Arbeitsplatz mit viel Gestaltungsspielraum 
 in einem engagierten Team bei einem großen Träger
■ Vergütung nach den geltenden Arbeitsvertragsrichtlinien 
 (AVR-Caritas), inklusive Sonderzahlungen
■ Zusätzliche arbeitgeberfi nanzierte Altersvorsorge (KZVK)
■ Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn Sie bei einem Träger mit einem breiten Angebotsspektrum 
für Kinder, Jugendliche, Familien und Menschen mit Behinderungen 
arbeiten wollen, sind Sie bei uns genau richtig. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gern auch per E-Mail.

Erzieher/in oder Heilerziehungspfl eger/in
als Ergänzungskraft in einer integrativen Gruppe in Vollzeit 
(befristet bis zum Ende des Kindergartenjahres

Küchenhilfe oder 
Beiköchin und 

freundliche Bedienung
gesucht.

Haus Quante, Ahlen

☎ 02382 - 2929

Wir suchen  
Anlagemechaniker

im Sanitär-Heizungsbereich 
für den Kundendienst,  
Montage u. Reparatur.  

Nach Einarbeitung
selbständiges Arbeiten. 

Telefon 0 25 26 / 755  
ihaverkamp@t-online.de

Gabelstaplerfahrer (m/w)  
in Vollzeit mit Fahrausweis  

für Flurförderzeuge & gültiger 
G25 für Schichtbetrieb  

in Ennigerloh, Oelde und  
Herzebrock gesucht

at-work  
Fachpersonal GmbH & Co.KG

Am Markt 3, 59302 Oelde 
0 25 22 / 92 00 80 

oelde@atwork-personal.de

Industriekaufmann
mit Berufserfahrung mögl. im Bereich Eisenwaren, Ladungssicherung, etc.

für ausbaufähige verantwortliche Führungsposition im Innendienst 
zu sofort gesucht. Leistungsgerechte Bezahlung wird zugesichert.

Agefa Technik Lippetal · Tel. 0172/2300711

Sekretariats-/Empfangskraft
(30 Std.) in Festanstellung zum 01.01.2019 

gesucht. Gute Deutsch- und Englischkenntnisse 
erforderlich, PC-Kenntnisse (MS-Office) erwünscht. 

Infos unter 0251-23730, 
Bewerbungen an 

muenster@ecos-office.com

Zur Verstärkung unseres Teams!
LKW-Fahrer (m/w)

zur Festanstellung und auch
zur Aushilfe für nationale

Kühltransporte auf 40-t-Zug
(Führerschein BCE) gesucht.

Standort: Hamm; Kell Power-Trans
Auskünfte unter 0151-17454463

Wir bieten:  
- attraktives Gehalt plus Zulagen
- unbefristete Arbeitsverträge
- strukturierte und umfassende Einarbeitung
- Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Pflegefachkräfte und
Pflegeassistenten
(LG 1 und LG 2)

für unseren ambulanten
Pflegedienst

in Voll- und Teilzeit zu sofort
gesucht!

Senioren-Park carpe diem
Parkstraße 1
33378 Rheda-Wiedenbrück 
www.senioren-park.de

Tel:  0 52 42/965-0
Fax: 0 52 42/965-222
rheda@senioren-park.de

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!

Wenn Sie Lust haben in einem engagierten, netten Team
mitzuarbeiten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

mit verbundene Abhängigkeitsge-
fahr ist groß, und viele Präparate 
machen auch nach dem Aufwachen 
noch längere Zeit benommen. Ein 
natürliches Arzneimittel kann dage-
gen helfen, entspannter zu werden 
und leichter in den Schlaf zu finden. 
Selbst einige Stunden vor dem Zu-
bettgehen eingenommen, hat so 
ein Präparat keine negativen Aus-
wirkungen auf die Konzentrations-
fähigkeit und Fahrtüchtigkeit. Ver-
lorener Schlummer lässt sich nicht 
nachholen. Zudem ist der Schlaf am 
Tag nicht so erquickend wie die ent-
gangene Nachtruhe. Hilfreich kann 
dagegen das Ausschlafen am Mor-
gen vor einer Nachtschicht in Kom-
bination mit einem 60- bis 90-mi-
nütigen Nickerchen am Nachmittag 
sein, und die Schläfrigkeit während 
des nächtlichen Arbeitens mindern. 
Damit sinkt auch das Unfallrisiko, 
das von Müdigkeit und Unkonzen-
triertheit herrührt. Wer etwa seinen 

Ihre Bewerbung bitte an:
Café Restaurant Hosselmann
zu Händen Frau Hülsböhmer

Römerstraße 28 · 59075 Hamm 
Tel. : 0172/7 20 84 78

bewerbung@hosselmann.de

Wir suchen Dich !!!
Für unsere Filialen 

suchen wir im Raum Beckum 
und Warendorf 

freundliche,  teamfähige
Verkäufer(innen)  

in Voll- und Teilzeit sowie 
Aushilfen auf  450€ Basis 

GaLa-Bauer oder Hilfskraft
(m/w) zu sofort gesucht.

Kappelmann
Garten- & Landschaftsbau

Neuwarendorf 48, 48231 Warendorf
franz.kappelmann@t-online.de

Wir suchen am Standort 
Münster zuverlässige

Kraftfahrer (m/w)
CE („Klasse 2“) im Nahverkehr

mit gelegentlichen
Übernachtungen.

Weitere Infos unter:
www.gautzsch-spedition.de

Telefon (0 25 36) 3464 28 64 13
mareike.bonesso@gautzsch.de
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Bis 6. Januar

Basilius Kleinhans - Bronzen
Der in Beckum geborene  
Bronzebildhauer stellt seine  
Arbeiten aus. Öffnungszeiten: täg-
lich von 9.30 bis 12.30 und von 15 
bis 17 Uhr. Montags, samstags vor-
mittags und feiertags geschlos-
sen. Eintritt frei.
Beckumer Stadtmuseum

Samstag, 3. November

Konzert Moore and More
20 Uhr
Moore and More ist Deutschlands 
führende und gefragteste Gary 
Moore Tribute Band. Nicht nur sei-
ne gesamte Solokarriere sondern 
auch seine Zeit bei Thin Lizzy, Col-
osseum II, BBM (Jack Bruce, Ginger 
Baker & Gary Moore) und der Greg 
Lake Band werden auf der Bühne 
mitreißend präsentiert. Vorver-
kauf 13 Euro, Abendkasse 16 Euro.
Schuhfabrik, Ahlen

Blues Night
20 Uhr
Dritte Auflage der Beckumer Blues 
Night mit drei Bands. Diesmal mit: 
Greyhound George, Lohmann 
R&B Kapelle und Hot ̀ n  ́Nasty.
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum: Kartentelefon: 
02521/29-222. 
Stadttheater Beckum

Exkursion zum Koptischen Klo-
ster Höxter (VHS)
12.30 Uhr
Entdecken Sie die farbenpräch-
tigen und einzigartigen kop-
tischen Malereien, mit denen 
das Kloster ausgeschmückt ist, 
genießen Sie die besondere Klo-
steratmosphäre und das offene 
Gespräch mit S.E. Bischof Anba 
Damian.  Die Exkursion findet in 
Kooperation mit dem Arbeitskreis 
Interreligiöser Dialog Beckum 
statt.
Abfahrt: Busbahnhof Beckum

Sonntag, 4. November

VHS Seniorenkino:
„Bohemian Rapsody“
14.30 Uhr
Biopic mit „Mr. Robot“-Star Rami 
Malek als Queen-Frontmann 
Freddie Mercury, der mit dem 
Song „Bohemian Rhapsody“ sei-
nen größten Hit feierte. Einfüh-
rung Manfred Gesch.
Cinema Ahlen, 
Alter Hof Ahlen

Montag, 5. November 

In Dolberg ruft das Rote Kreuz 
zur Blutspende auf!
Blutspender sind von 16 bis 20 
Uhr im Pfarrheim St. Lambertus, 
Combrinkstr. 26, herzlich will-
kommen. 
Blutspender, die einen Erstspen-
der mitbringen, erhalten als Dan-
keschön eine schicke Powerbank 
zum schnellen Aufladen von 
Smartphones und Tablets. 

Informationsabend für wer-
dende Eltern
18.30 Uhr
Referenten: Chefarzt Dr. Dr. Markus 
Gantert, Chefarzt Dr. Carsten Krü-
ger und eine Hebamme
Cafeteria St. Franziskus-Hospi-
tal Ahlen, Robert-Koch-Str. 55

Dienstag, 6. November 

Das Ahlener literarische Sextett
19 Uhr
Im Rahmen der VHS-Reihe „Au-
toren lesen“ diskutieren Manfred 
Beine (Leiter Stadtbibliothek und 
Stadtarchiv Rietberg), René Eng-
lisch (Gymnasium St. Michael), 
Eva-Maria König (Gymnasium St. 
Michael), Ewa Salamon (Leiterin 
Stadtbücherei Ahlen), Lisa Voß-Lo-
ermann (Ahlener Tageblatt) und 
Brigitte Werner (Leiterin der Ah-
lener Schreibwerkstatt) über vier 
aktuelle Neuerscheinungen.
Buchhandlung Sommer,
 Ahlen 

Veranstaltungen
1. bis zum 30. November 2018

Mittwoch, 7. November 

Power für Lebensretter: 
Blutspenden – gerne auch zu 
zweit in Ahlen!
Blutspender sind von 15 bis 20 
Uhr im Johannes-Baldauf-Haus, 
Henry-Dunant-Weg 1, herzlich 
willkommen.
Wer Blut spenden möchte, muss 
mindestens 18 Jahre alt sein und 
sich gesund fühlen. 
Zum Blutspendetermin bitte un-
bedingt den Personalausweis mit-
bringen. 
Eiskratzer als Geschenk im 
vierten Quartal. 

Herbstnovitäten 
19.30 Uhr
Sybil Gräfin Schönfeldt stellt Neu-
erscheinungen der Buchmesse 
vor. Anmeldung unter Tel. 02521/ 
29-707
Volksbank Beckum eG, Haupt-
stelle Beckum
 

Donnerstag 8. November 

Vortrag: Israel - Geschichte der 
Staatswerdung
19 Uhr 
Rüdiger Robert war außerordent-
licher Professor an der WWU Mün-
ster, Lehrgebiet Politisches System 
der Bundesrepublik Deutschland 
sowie Naher und Mittlerer Osten. 
Die Veranstaltung ist eine Koo-
peration mit dem Heimatverein 
Beckum.
Anmeldung unter Tel. 02521/29-
707
Dormitorium Kloster Blument-
hal (VHS)

Freitag, 9. November

Konzert OPERNHAFTES FÜR 
FLÖTE UND GITARRE MIT DEM 
„ARIE DUO“ 
20 Uhr
Wenn sich zwei preisgekrönte 
junge Künstler zusammentun 
und ein Programm mit Klassikern 
aufnehmen, ist ein Gelingen fast 
vorprogrammiert.
Saal Sandgathe, Ahlen 

Party Tango Nachtschicht 
21 Uhr
mit DJ Vagabundo, Eintritt Euro
Schuhfabrik Ahlen

Chagall der wache Träumer   
18 Uhr
Eine Führung in leicht verständ-
lichem Französisch. Anmeldung 
unter 02521 29-707 (VHS)
Picasso-Museum Münster

Samstag, 9. und 10. November

Briefmarkenausstellung 
10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr
Gezeigt werden Briefmarken aus 
Oppeln und der DDR.
Vierteltreff Beckum, 
Neißerstraße 64

Samstag, 10. November

Buchvorstellung 
„Der beflügelte Aal“ 
15.30 Uhr
37. Ausgabe des Heimatbuches. 
Der Heimat-Förderverein für 
Westfälische Tradition veröffent-
licht seit 1982 jedes Jahr sein Hei-
matbuch „Der beflügelte Aal“, in 
dem Autorinnen und Autoren mit 
ganz unterschiedlichen Beiträgen 
zum Leben in Ahlen, Dolberg und 
Vorhelm zu Wort kommen.
Mittrops Hof, Ahlen 

RUMBLE 2018!
Das Rumble in der Schuhfabrik 
hat sich zu einem echten Kult-Fe-
stival für Nachwuchskünstler ent-
wickelt. Es ist ein Highlight für alle.
Schuhfabrik Ahlen

Am Samstag, 17. November, um 
20 Uhr gastiert Jürgen Becker 
im Stadttheater Beckum. Blatt-
läuse haben es leicht. Wenn ih-
nen nach Fortpflanzung zumu-
te ist, gebären die Lausmädels 
ohne Zutun eines Lausbuben 
bis zu zehn Töchter am Tag. Sie 
müssen nicht fragen: „Zu mir 
oder zu dir?“ Sie fragen: „Zu 
mir oder zu mir?“ So einfach 
kann das Leben sein. Doch et-
was muss ja dran sein am Sex. 

Jürgen Becker bittet im Stadtthe-
ater Beckum zum Blick durchs 

Schlüsselloch. Da darf sich jeder 
beim Liebesspiel mit Worten aufs 
angenehmste gekitzelt fühlen 
und beim Anblick von hundert 
erotischen Meisterwerken in De-
ckung bleiben. Dabei ist zu spü-
ren, dass schöne Schenkel nicht 
nur im Bett betören. Gelegent-
lich darf man sich auch darauf 
klopfen!
	 Karten gibt es im Vorver-
kauf zum Preis von 21,50 Euro im 
Bürgerbüro der Stadt Beckum, 
Tel. :02521/29-222, buergerbu-
ero@beckum.de sowie online un-
ter www.beckum.de.

Beckumer Spitzen  
im Stadttheater
Jürgen Becker: „Volksbegehren“  
Kulturgeschichte der Fortpflanzung

Pressefoto: Stadt Beckum

www.fkw.de
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Stadtführung: 
„Rumskedi-Helau“
17.11 Uhr
Auf den Spuren des gestiefelten 
Katers – „Rumskedi. Die Teilneh-
mer werden eingestimmt auf die 
närrische Session. Eine Teilnah-
me in Verkleidung ist erwünscht! 
Anmeldungen bis 9.11., 12 Uhr. 
Telefon 02521/29-172. stadtmar-
keting@beckum.de, Teilnahme-
beitrag: 6 Euro pro Person. 
Treffpunkt ist vor dem Stadt-
museum auf dem Marktplatz.

Filou-Improvisationstheater 
„Hirnsprung“
20 Uhr
Spionage, Mafia, Spaghetti und 
andere Verbrechen!
Das Improvisationstheater “Hirn-
sprung“ der Kulturinitiative Filou 
improvisiert. Kartenvorverkauf: 
Bürgerbüros der Stadt Beckum. 
Kartentelefon: 02521/ 29-222. 
Stadttheater Beckum

Entspannung mit Klangschalen
11 Uhr
Anmeldung unter www.vhs-be-
ckum-wadersloh.de oder telefo-
nisch unter 02521/29-707
Antoniusschule Beckum (VHS)

Sonntag, 11. November 

Karnevalseröffnung
18.11 Uhr
Infos unter: 
www.rumskedi-helau.de 
Marktplatz Beckum

Dienstag, 13. November

Lesung Guido Knopp: 
„Meine Geschichte“ 
19 Uhr
im Rahmen der VHS-Reihe „Au-
toren lesen“ liest der bekannte 
Historiker Guido Knopp aus seiner 
Biografie.

Buchhandlung Sommer, 
Ahlen 
Party Tuesday Evening Swing 
20 Uhr
Social Dance
Shim Sham, Ahlen 

Mittwoch, 14. November

Kabarrett FRANK GOOSEN – 
„WAS IST DA LOS?“ 
20 Uhr
Der Schlüssel dazu, witzig zu sein, 
besteht darin, verwirrt zu bleiben, 
hat der amerikanische Schrift-
steller David Sedaris mal gesagt. 
Und mit Verwirrung kann Frank 
Goosen dienen.
Stadthalle, Ahlen 

Donnerstag, 15. November

Konzert SABETH PÉREZ QUAR-
TETT 
20 Uhr
Die aus Argentinien stammen-
de und in Köln aufgewachsene 
Jazz-Sängerin Sabeth Pérez 
sammelte in Zusammenarbeit 
mit Bigbands, Orchestern, kleinen 
Ensembles und herausragenden 
Solo-Musikern schon im jungen 
Alter viel Konzert- und Aufnah-
meerfahrung.
Stadthalle, Ahlen 

Freitag, 16. November 

Kleines Konzert 
19 Uhr 
Angebot der Musikschule Be-
ckum-Warendorf e. V.
Saal Sandgathe, Ahlen 

Samstag, 17. November 

Beckumer Spitzen – Kabarett
20 Uhr
Jürgen Becker: „Volksbegehren“- 
Die Kulturgeschichte der Fort-
pflanzung
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum: 02521 29-222. 
Stadttheater Beckum 

Sonntag , 18. November 

VHS Seniorenkino: 
„Tanz ins Leben“
14.30 Uhr
Ausgerechnet während seiner 
Ruhestandsfeier erwischt Lady 

Sandra ihren Mann Mike mit ei-
ner ihrer Freundinnen. Seit 35 
Jahren ist sie mit ihm verheiratet 
und wähnte sich bislang in ei-
ner glücklichen Beziehung. Doch 
nun stellt sich heraus, dass Mike 
diese Affäre bereits seit fünf Jah-
ren pflegt. Sandra packt zutiefst 
gedemütigt ihre Koffer und zieht 
nach London zu ihrer älteren 
Schwester Biff, zu der sie bislang 
nur wenig Kontakt hatte. Das 
wird der Beginn eines neuen und 
glücklicheren Lebens werden – 
nur weiß die Betrogene es noch 
nicht. Einführung Manfred Gesch 
Cinema Ahlen, Alter Hof

Mittwoch, 21. November 

Deutsches Mietrecht - leicht 
verständlich
19.30 Uhr 
Vortrag von Susanne Grimme 
und Anissa Chouieur mit Ge-
spräch. Für Neuzugewanderte 
und deren unterstützende Per-
sonen 
Volkshochschule, Ahlen 

Donnerstag, 22. November 

Schwimmen bei Kerzenschein
19 - 21 Uhr
Hallenbad, Beckum

VHS-Vortrag: 
Die Rückkehr der Wölfe
19 Uhr
Zum Umgang mit dem Wolf hat 
das Land den „Handlungsleitfa-
den für das Auftauchen einzelner 
Wölfe“ vorgelegt. Der Referent 
Thomas Pusch ist einer der regi-
onalen Luchs- und Wolfberater 
und Sprecher des Landesfach-
ausschusses Wolf des NABU. An-
meldung unter Tel. 02521/29-707
Dormitorium Kloster Blument-
hal (VHS)

Freitag, 23. November  

Night Of The Big Bands 
19.30 Uhr 
Angebot der Musikschule 
Beckum-Warendorf e. V. Big 
Band der Kreismusikschule Be-
ckum-Warendorf und des Städt. 
Gymnasiums Ahlen treten auf. 
Eintritt 5 Euro. Gefördert durch 
das Ministerium für Kinder, Fami-

lie, Flüchtlinge und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen.
Schuhfabrik, Ahlen 

Basar des 
Eine-Welt-Basarkreises
14 bis 18 Uhr
Altes Pfarrhaus Vellern

Samstag, 24. November  

SotheBÜZ
20 Uhr
Benefiz-Auktionsparty für die 
Schuhfabrik
Schuhfabik Ahlen

Basar des 
Eine-Welt-Basarkreises
10 bis 18 Uhr
Altes Pfarrhaus Vellern

Weihnachtsmarkt Roland
13 Uhr
In Roland findet der mittlerweile 
traditionelle Weihnachtsmarkt im 
und um das Bürgerzentrum statt. 
Bürgerzentrum

Sonntag, 25. November  

Buchvorstellung: 
„Wenn die Willi rufen, 
finde ich gut!“ 
16 Uhr
Ilse Blomberg stellt ihr Buch über 
Pastor Willi Stroband vor
Familienbildungsstätte, 
Ahlen 

Dienstag, 27. November  

Party Tuesday Evening Swing 
20 Uhr
Social Dance
Shim Sham, 
Ahlen 

Donnerstag, 29. November  

Schwimmen bei 
Kerzenschein
19 - 21 Uhr
Hallenbad, Beckum

350. Kammerkonzert: 
Musik im Alten Pfarrhaus
20 Uhr 
Das deutsch-polnische Duo Gry-
chtolik hat sich zur Aufgabe ge-
macht, die Improvisationskunst des 
Barock wieder lebendig zu machen. 

„Mittendrin, statt nur da-
bei“ haben sich die Beckumer 
Landfrauen als Leitspruch ge-
wählt. Getreu diesem Motto 
sind die Landfrauen nun auch 
im World Wide Web unter-
wegs, denn ihre eigene Home-
page ist fertig.

Landfrau sein bedeutet auch, im-
mer wieder den Spagat zwischen 
Tradition und Moderne zu mei-
stern. Die Homepage war des-
halb dem Vorstandsteam um Ma-
ria Ingenhorst, das im Frühjahr 
neu gewählte wurde, ein beson-
deres Anliegen. Viele Stunden 
Arbeit wurden investiert und un-
ter fachkundiger Beratung durch 
die Lippetaler Expertin Eva-Ma-
ria Stengel vom Westfälisch-Lip-
pischerLandFrauenverband e. V. 
(WLLV) entstand die Homepage 
der Beckumer Landfrauen.

Veranstaltungen und mehr
Unter www.wllv.de/beckum/ 
lässt sich nun jederzeit das Ver-
anstaltungsprogramm einsehen 
und Neuigkeiten zu bevorste-
henden Programmpunkten kön-
nen abgerufen werden. Verlegte 
Programmzettel und -hefte stel-

Foto (v.li.n.r.): Brigitte Beckmann, Britta Northoff, Maria Ingenhorst, 
Nadine Sander, Julia Lüdeke, Annette Kleickmann, Annette Neitemann, 
und Marie-Theres Beese vom Vorstand der Beckumer Landfrauen und 
Kälbchen Ritze vom Hof Becker vor der Sandfort freuen sich über die 
neue Homepage.

Landfrauen  
Beckum jetzt online
Alle Termine jetzt auf neuer  
Homepage einsehbar

len kein Problem mehr dar. Au-
ßerdem wird über vergangene 
Veranstaltungen und Aktionen 
in der Bildergalerie berichtet. 
So ist die Homepage ein wich-
tiges Medium, um die Mitglieder 
des LandFrauenVerbands zu in-
formieren, und eine gelungene 
Plattform, um die Mitglieder 
auch im Nachhinein an ver-
gangenen Veranstaltungen teil-
haben zu lassen.
Aber auch für interessierte Nicht-
landfrauen stellt die Homepage 
eine erste Möglichkeit dar, den 
vielfältigen Verband kennenzu-
lernen. Denn hier stellt sich auch 
das Vorstandsteam vor, man 
kann sich rund um die Uhr per 
E-Mail zu Veranstaltungen an-
melden oder den Mitgliedsan-
trag absenden.

Den persönlichen Kontakt und 
das gesellige Miteinander kann 
und soll die Homepage natür-
lich nicht ersetzen. Jeder ist 
eingeladen, einfach mal vor- 
beizuschauen und Land(frau-
en)-Luft zu schnuppern. 
Getreu dem Motto: Mittendrin, 
statt nur dabei! 
(Text und Foto Julia Lüdeke)

Altbekannt und doch ganz 
neu: Mit „Aschenputtel – das 
Musical“ bietet das Theater 
Liberi allerbeste Familienun-
terhaltung mit einer großen 
Portion Romantik, viel Humor 
und Tempo. Mitreißende Pop-
Songs, wundervolle Kostüme 
und überzeugende Darsteller 
bescheren dem Märchenklas-
siker ein überraschendes Co-
meback. Am Mittwoch, 5. De-
zember, um 16 Uhr können Sie 
das Märchen in der Stadthalle 
Ahlen live erleben – mit etwas 
Glück sogar gratis!

In dieser lebendigen Neufas-
sung  für Kinder ab vier Jahren 
verwandelt sich das Aschen-
put tel ,  die arme Magd mit 
der bösen Stiefmutter, in eine 
freudestrahlende Traumprin-
zessin. Doch auf dem Weg da-
hin herrscht turbulentes Trei-
ben am Gutshof der Stiefmutter, 
im königlichen Schloss und im 
ganzen Märchenland: Da ist ein 

Koch, der nicht kochen will, ein 
Hofnarr, der nicht witzig ist, ein 
König, der nicht regieren will 
und ein Prinz, der sich als Bote 
ausgibt. Beim großen Finale - 
dem vom König ausgerichteten 
Ball - wird sich Aschenputtels 
Leben für immer ändern.
Das Stück dauert zwei Stunden 
inklusive einer 20-minütigen 
Pause. Einlass ist um 15 Uhr, Be-
ginn 16 Uhr. Karten kosten im 
Vorverkauf für Erwachsene zwi-
schen 16 und 21 Euro, für Kin-
der bis 14 Jahre zwischen 14 und 
19 Euro. Tickets sind über die Ti-
ckethotline: Tel. 01805/600 311, 
online unter www.theater-libe-
ri.de oder bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen zu haben.
Wer gratis das Märchen erleben 
möchte, der sollte an unserem 
Gewinnspiel teilnehmen. 
Die „Ortszeit Ahlen/Beckum“ 
verlost 2 x 2 Karten. Den Ein-
sendeschluss und die Teilnah-
mebedingungen finden Sie 
unter www.fkw.de. 

VERLOSUNG!
„Aschenputtel - 
das Musical“ in Ahlen
Gewinnen Sie Tickets!
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Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum: Tel. 02521/29-
222. 
Altes Pfarrhaus Vellern

Freitag, 30. November 2018 bis 
9.  Dezember 2019

Beckumer Wintervergnügen
Weihnachtsmarkt Beckum
Der gemütliche Budenzauber auf 
Beckums Marktplatz ist ein be-
liebter Treffpunkt.
Marktplatz Beckum

Mit „Vive la France!“ begrü-
ßen die Bergischen Symphoni-
ker unter der Leitung von Peter 
Kuhn mit ihrem Neujahrskon-
zert am 1. Januar 2019 um 17 Uhr 
in der Aula des Berufskollegs am 
Hansaring das neue Jahr. 

Nicht nur das zweihundertjähri-
ge Geburtstagskind Jacques Of-

fenbach will gebührend gefeiert 
werden – nein, die hinreißende 
Musik aus der Feder franzö-
sischer Komponisten ist allemal 
eine musikalische Reise wert. Ari-
en, von der charmanten Sopra-
nistin Victoria Granlund beglü-
ckend, dargeboten und allerlei 
Humorvolles, Verträumtes und 
Geistreiches gilt es zu entdecken 

Prost Neujahr und Vive la France!
Neujahrskonzert mit den Bergischen Symphonikern 
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und wiederzuhören. Und natür-
lich wird auch der Walzerkönig 
einen Blick über den Rhein riskie-
ren. Sichern Sie sich schon jetzt 
eine Konzertkarte im Bürgerbüro 
der Stadt Beckum, Tel. 02521/29-
222, buergerbuero@beckum.
de sowie online unter www.be-
ckum.de für 26 Euro oder ver-
schenken Sie einen Besuch zum 
Neujahrskonzert, um mit aller-
feinster „Gute-Laune-Musik“ ins 
neue Jahr zu starten.




